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CLAUS G. KISSEL I Kreisjägermeister

Liebe Jägerinnen und Jäger,
sehr geehrte Mitglieder der Jägerver-
einigung,

wieder geht ein Jagdjahr zu Ende und 
scheinbar stehen wir Jäger vor neuen, 
ungeahnten Herausforderungen.

Zuerst möchte ich Sie jedoch ganz 
herzlich am 17. März 2018, gemäß § 5 
unserer neuen, und nunmehr im Ver-
einsregister eingetragenen Satzung, 
zur Jahreshauptversammlung einla-
den.

Die eine Herausforderung kann die 
drohende afrikanische Schweinepest 
sein. Wenn diese ausbricht, dann wird 
vieles jagdlich anders sein. Die waid-
gerechte Jagd tritt dann in den Hin-
tergrund und es wird möglicherweise 
nur noch um Seuchenbekämpfung mit 
allen verfügbaren Mitteln gehen. Bei 
unserem sehr gut besuchten Vortrag 
von Dr. Hornauer im November konn-
ten wir einen ersten Eindruck davon 
gewinnen. Wir haben es in diesem 
Heft nochmals für unsere Mitglieder 
zusammengefasst.
Wir Jäger haben den Auftrag, bevor 
es soweit kommt, aktiv zur Reduktion 

der Schwarzwildbestände beizutra-
gen. Viele von uns haben sich bei den 
zurückliegenden Drückjagden sehr 
engagiert und wir hatten auch einige 
Erfolge. Ich sehe aber auch noch das 
eine oder andere Potential. 

Geholfen hat uns sicher die Unter-
stützung des Landkreises mit den ver-
kehrsregelnden Maßnahmen. Ohne 
diese hätten mindestens zwei Jagden 
gar nicht stattgefunden und eine wäre 
nicht mit allen zusammenhängenden 
Revieren möglich gewesen. Für die Re-
alisierung dieser wichtigen, vor allem 
der Sicherheit dienenden Rahmenbe-
dingungen, möchte ich an dieser Stel-
le nochmal ausdrücklich den maßgeb-
lichen Personen beim Landratsamt 
danken.

Die andere Herausforderung ist der 
Wolf. 
Nach dem anfänglichen Verdacht des 
gerissenen Rehs in Haslach Anfang 
Dezember und ein paar Tage darauf 
einer in Panik geratenen Rinderherde 
in Kuppingen können wir – zumindest 
was das Reh betrifft – nochmals auf-
atmen. Die DNA-Analyse brachte Ge-
wissheit: Es war ein Hund.

Jedoch, die Rotwildrisse in der Um-
gebung von Freudenstadt sowie die 
Schafrisse bei Bad Wildbad sind 
nicht sehr weit weg. Der Wolf ist in 
Baden-Württemberg wieder zurück! 
Er findet jedoch seit seiner Ver-
treibung vor rund 170 Jahren in Ba-
den-Württemberg völlig andere Le-
bensbedingungen vor. Zudem, wir 
Jäger brauchen den Wolf nicht auch 
noch, es gibt genug zu tun auch ohne 
ihn. Daher leuchtet die Forderung 
des Landesjägermeisters, diesen in 
das JWMG aufzunehmen, im ersten 
Moment scheinbar nicht ein.

Bei genauerem Hinsehen macht 
dies aber sehr viel Sinn. Neben al-
len Emotionen, die der Wolf mit sich 
bringt, muss seine Rückkehr mit 
Sachverstand vorbereitet werden. 
Nur wir Jägerinnen und Jäger können 
beispielsweise ein flächendeckendes 
und systematisches Monitoring ge-
währleisten.

Natürlich soll der Wolf in die Schutz-
schale des JWMG aufgenommen wer-
den und hat dadurch automatisch 
eine ganzjährige Schonzeit. Das steht 
auch in keinem Widerspruch zur 
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dern auch die Jagdausübungspflicht. 
Es ist nicht nötig und sogar kontrapro-
duktiv, dass bestimmte Arten davon 
ausgenommen sein sollen und mögli-
cherweise Dritte dann bewaffnet dort 
tätig werden. Wir werden ohnehin, ob 
wir wollen oder nicht, davon betroffen 
sein und zwar in vielerlei Hinsicht. Die 
Arbeit mit Jagdhunden wird proble-
matisch und das Verhalten von unse-
rem Wild wird sich verändern.

Deswegen ist es unabdingbar, dass wir 
bei allem, was den Wolf betrifft, mit 
am Tisch sitzen und unseren Beitrag 
dazu leisten - auch wenn das sicher 
nicht einfach wird.

Schön und einfach war im Kontrast 
dazu eine Hasenjagd, wie viele von 
uns sie gar nicht mehr kennen. Wenn 
das Habitat passt und die Prädatoren 
unter Kontrolle sind, kann so etwas 
auch heute noch mit dem nötigen Au-
genmaß erfolgen. Deswegen erschien 
uns als Titelbild der Feldhase diesmal 
passend.

EDITORIAL

FFH-Richtlinie, die dem Wolf zu einem 
strengen Schutzstatus verhilft. Wir 
haben im Vergleich zu anderen Bun-
desländern mit dem JWMG Vorteile. Es 
geht hier um den Ausgleich der Inter-
essen aller betroffenen Akteure, denn 
das JWMG verschafft nicht nur einen 
verlässlichen Rechtsrahmen, sondern 
macht ein abgestimmtes Handlungs-
management zwischen Jagd und Na-
turschutz erst möglich. 

Auch wenn der Wolf in Baden-Würt-
temberg dem Jagd-und Wildtierma-
nagementgesetz unterstellt ist, wäre 
die Naturschutzverwaltung weiterhin 
zuständig, wenn es beispielsweise um 
die Entnahme eines Problemwolfes 
geht.

Wir haben als Jäger zudem die fach-
liche Grundkompetenz bzw. könnten 
mit zusätzlicher Ausbildung auf sach-
licher Ebene einen wertvollen Beitrag 
leisten und unterstützen. 

In unseren Revieren steht uns nicht 
nur das Jagdausübungsrecht zu, son-

WILDARTEN Erlegt Verendet Verkehrs- 
verlust Gesamt

Baummarder 1 9 10

Dachs 45 22 32 99

Elster 107 107

Feldhase 69 19 39 127

Hermelin 1 1

Iltis 2 2

Rabenkrähe 364 364

Rehwild Böcke 650 17 68 735

Rehwild  
Geißen/Kitze 1351 54 186 1591

Rotfuchs 683 65 105 853

Rotwild Hirsche 10 10

Rotwild  
Tiere/Kälber 22 22

Schwarzwild 766 6 46 818

Steinmarder 14 11 25

Waschbär 3 3 2 8

Wildenten 98 1 99

Wildkaninchen 5 5

Wildtauben 29 29

In diese Sinne danke ich allen, die im 
zurückliegenden Jagdjahr ihren Bei-
trag für Jagd, Wild und Natur im Rah-
men unserer Jägervereinigung geleis-
tet haben. 

Ich wünsche stets guten Anblick und 
Waidmannsheil.

Ihr und Euer

Claus G. Kissel
Kreisjägermeister

Bild: Klaus Schmadalla
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Einberufung und Tagesordnung zur 
Jahreshauptversammlung der Kreis-
jägervereinigung Böblingen e.V. am 
17.03.2018

Ort: Bürgerhaus Maichingen,   
 Sindelfinger Straße 44,
 71069 Sindelfingen-Maichingen  

17.30 - Hallenöffnung
 - Einlass & Ausgabe  
  Stimmkarten
 - Der KJV-Shop ist geöffnet!
 - Möglichkeit zum Abendessen
19.00 - Beginn der ordentlichen  
  Mitgliederversammlung

Wir danken dem  
Hegering 2, Sindelfingen, 

für die Ausrichtung  
der Hauptversammlung. 

aufgestellt durch Kreisjägermeister 
Claus G. Kissel

Jahreshauptversammlung
17.03.2018 BÜRGERHAUS IN MAICHINGEN 
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EINLADUNG MITGLIEDER-VERSAMMLUNG

Anträge zur Tagesordnung müssen 
laut Satzung § 5 Absatz 3 mindestens
eine Woche vorher beim Vorsitzenden
des Vorstandes (Kreisjägermeister) 
der Kreisjägervereinigung Böblingen 
e.V. schriftlich eingereicht werden 
(Eingangsdatum) .

  Tagesordnung  

 1. Eröffnung durch die  
  Jagdhornbläser und  
  Begrüßung
 2. Totenehrung 
 3. Grußworte der  
  Ehrengäste
 4. Jahresbericht
  Kreisjägermeister
 5. Ehrungen

  PAUSE

 6.  Jahresberichte
  a. Schatzmeister
  b. Obmänner der  
      einzelnen Sparten
 7. Bericht der  
  Kassenprüfer
 8. Entlastung des  
  Schatzmeisters und des  
  gesamten Vorstandes
 9. Nachwahlen Vorstand
 10. Wahl der Delegierten für  
  den Landesjägertag 
 11. Beschlussfassung über  
  Anträge an die  
  Versammlung 
 12. Verschiedenes  

Bild: Claus Kissel



AUS DER KREISJÄGERVEREINIGUNG

BEWERBUNG

Geboren in Kempten im Allgäu, wuchs 
ich dort auf, wo andere Urlaub ma-
chen und lernte nach dem Abitur 
Gärtnerin. Daran schloss sich ein Stu-
dium an der Technischen Universität 
in Weihenstephan zur Dipl. agr. Ing. 
Fachrichtung Gartenbau an. Der Na-
tur schon immer tief verbunden, legte 
ich 1993, nach der Ausbildung meines 
ersten Jagdhundes, einer Tiroler Bra-
cke, die Jägerprüfung in München ab. 
Durch meine Tätigkeit in verschiede-
nen Unternehmen und Verbänden 
des Gartenbaus fand ich zu meiner 
jetzigen Berufung, dem Schreiben. Im 
Jahr 2000 gründete ich mein Unter-
nehmen blätterwerk redaktionsbüro. 
Seitdem arbeite ich erfolgreich als 
freie Journalistin mit Schwerpunkt im 
grünen Bereich. Ich lebe mit meinen 

Bild: Sven Falk

Amt der Pressearbeit 
PRESSEOBFRAU

In der letzten Jägerpost hatten 
wir ein Ehrenamt zu vergeben. 
Nach 11 Jahren möchte Dieter 
Köhnlein nun sein Amt gerne in 
jüngere Hände übergeben. Die-
ter ist ein vorbildliches Beispiel 
permanenten und langjährigen 
Engagements als Presseobmann 
und auch weiterer Aufgaben in 
unserem Verein. 
Es ist uns gelungen mit Petra Rei-
del eine engagierte Jägerin zu ge-
winnen, die beste Vorraussetzun-
gen für diese Aufgabe mitbringt. 
Wir haben die Zeit genutzt und 
Petra konnte sich bereits aktiv in 
unseren Verein einbringen. Daher 
findet auf der kommende Haupt-
versammlung die entsprechen-
de Wahl statt. Bitte schenken 
Sie Petra Ihr Vertrauen und Ihre 
Stimme.

zwei Kindern und unserer BGS Hün-
din Fritzi in Grafenau. Jagen darf ich 
in Ostelsheim. Fritzi läuft in einem der 
offiziellen Nachsuchengespann des 
LJV Baden-Württemberg mit und wur-
de von mir auf die 1.000 Meter Über-
nachtfährte abgeführt. Die Jagd ist für 
mich mittlerweile zur Leidenschaft ge-
worden. Ein erdender Ausgleich zum 
stressigen Alltag. Des Weiteren liegt 
mir die Arbeit mit dem Hund sehr am 
Herzen. Gerne würde ich zukünftig 
meine journalistischen Fähigkeiten 
der Kreisjägervereinigung Böblingen 
zur Verfügung stellen und freue mich, 
wenn Sie mir im März 2018 ihr Vertrau-
en als Presseobfrau schenken möch-
ten.

Petra Reidel
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EHRUNGEN, NEUE MITGLIEDER, VERSTORBENE

EHRUNGEN

VERSTORBEN

Karl Egeler Gäufelden

Karl Eppele Sindelfingen

Dr. Helmut Haagen Böblingen

Raymond Janssen Schönaich

Renate Kirn Böblingen

Walter Maisch Unterjettingen

Harry Pöppke Magstadt

Wolfgang Wagner Sindelfingen

LJV SILBER

Markus Koebler Sindelfingen

Christian Renz  Herrenberg

DJV BRONZE

Dr. Thomas Massler  Herrenberg

Markus Netzker  Schönaich

Dr. Joachim Diedler  Böblingen

EHREN-Mitglieder  (Vorschlag Vorstand)

Walter Hahn Ehningen 

Rainer Henne Altdorf

Erwin Lang Stuttgart

Gerd Rampacher Sindelfingen

Dr. Walter Schmütz Herrenberg

Walter Wanner Hildrizhausen 

Für 60 JAHRE  Mitgliedschaft

Eberhard Fischer Böblingen

Siegfried Wolf Böblingen

Für 50 JAHRE Mitgliedschaft

Kurt Bantel Weil im Sch.

Ewald Schmidt Gäufelden

Helmut Westphal Nagold

Für 40 JAHRE  Mitgliedschaft

Klaus-Peter Binder Jettingen

Rolf Bissinger Nufringen

Harald Freudenfeld Altdorf

Werner Grau Böblingen

Dr.Hans-Ulrich Krauss Weil der Stadt

Erwin Lang Stuttgart

Dr. med. Joachim Moritz Schönaich

Konrad Rahn Holzgerlingen

Karl Riedinger Holzgerlingen

Mittlerweile hat unser Verein über 
780 Mitglieder. Dazu nehmen wir mit 
der Aufnahme eines Mitglieds und 
während der Mitgliedschaft perso-
nenbezogene Daten auf. Dies ist 
wichtig, um Mitglieder telefonisch, 
per Post oder E-Mail zu erreichen. 
Oder auch, um den jährlichen Mit-
gliedsbeitrag vom Konto einzuzie-
hen. Diese Informationen werden in 
einem EDV-System gespeichert. Wir 
sorgen dafür, dass personenbezoge-
ne Daten durch geeignete technische 
und organisatorische Maßnahmen 
geschützt sind.
All das ist viel Arbeit, die ehrenamt-
lich erbracht wird. Und immer wie-
der kommt es vor, dass sich Daten 
ändern oder Mitglieder umziehen. 
Wenn uns dies dann nicht mitgeteilt 
wird, wird es schwierig und kostet oft 
unnötige Zeit.

Daher die Bitte: Teilen Sie uns Än-
derungen in Ihren Kontakt- oder 
Kontodaten mit. Ganz wichtig ist die 
E-Mail-Adresse – mittlerweile laufen 
die allermeisten Informationen auf 
dem elektronischen Weg.

Zudem veröffentlichen wir Meldun-
gen oder berichten über besondere 
Ereignisse im Mitteilungsblatt „Jä-
ger-BW“, auf unserer Internetseite 
und auch in der JägerPost. Dabei 
können einzelne personenbezogene 
Mitgliederdaten veröffentlicht wer-
den (beispielsweise Geburtstag oder 
Jubiläum, jedoch niemals Bankdaten, 
Adressdaten, Beruf, E-Mail o.ä.). Soll-
te ein Mitglied dies nicht wünschen, 
bitten wir um einen entsprechenden 
Einwand telefonisch oder per E-Mail.

Kontakt zur Mitgliederverwaltung:
Markus Netzker
Mobil: 0177 / 69 48 593
mitglieder@jaeger-boeblingen.de

Für 25 JAHRE Mitgliedschaft

Martin Bach Sindelfingen

Jörg Ehlen Aidlingen

Herbert Ewert Stuttgart

Karl Gfrörer Herrenberg

Jörg Halder Renningen

Thomas Henzler Neuffen

Peter Kirn Böblingen

Josef Laimer Bondorf

Thomas Mailaender Stuttgart

Bobby B. Roberts Böblingen

Gerhard Schmollinger Gäufelden

Peter Siesser Stuttgart

Karl Stollsteimer Stuttgart

Dr. Heiko Wiechers Böblingen 

Peter Ziemer Renningen 

Rudi Zinser Renningen

WICHTIG:
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MITGLIEDER STATISTIK

NEUE MITGLIEDER

Pauline Alffen Gärtringen

Gerhard Bangert Sigmaringen

Claudia Breitgoff Gechingen

Günter Dickes Holzgerlingen

Dr. Thomas Beck Böblingen

Markus Dresel Gärtringen

Sandra Eberle Weil der Stadt

Sebastian Ellinger Böblingen

Mike FitzGerald Schönaich

Swen Fuhrmann Sindelfingen

Sebastian Geist Pliezhausen

Thomas Gooss Waldenbuch

Detlef Henrich Ehningen

Marc Hertler Wolfschlugen

Michael Idselies Ludwigsburg 

Florian Jost Gärtringen

Jana Paulina Kissel Ehningen

Kerstin Klapper-Ecevit Schönaich

Steffen Kleindienst Leonberg

Eike Hubertus Kramarz Sindelfingen

Werner Likuski Stuttgart 

Rocco Loscalzo Renningen

Markus Mack Gäufelden

Stephan Mann Simmozheim

Matthias Müller Jettingen

Christian Notzke Rohrau

David Pätzold Weissach-

 Flacht

Larry Reeb Schönaich

Petra Reidel Grafenau

Hans Renner Königstein

Oliver Renz Sindelfingen 

Dr. Matthias Reumann Herrenberg

Markus Richard Burladingen

Dr. Ulrich Rudolph Weil der Stadt

Tobias Schalansky Böblingen

Oliver Schänzlin Böblingen

Oliver Schilling Sindelfingen

Tobias Schlageter Grafenau 

Sebastian Schmidt Magstadt 

Sebastian Schrade Steinenbronn

Ronja Elina  

Sophia Luise  Stötzer Wannweil

Alexander Urban Herrenberg

Uwe Vögele Stuttgart

Simon Vögele Stuttgart 

Manfred Wachter Herrenberg

Tamara Wagner Sindelfingen

Rolf Walz Renningen 

Bernd Wanner Böblingen

Kolja Vasco Waskala Ludwigsburg 

Kai Oliver Wersich Weil im   

 Schönbuch

Matthias Widmaier Perouse

Yannic  Widmaier Perouse

Zacharias Zipperle Gärtringen

Mitglieder-Statistik
AKTUELLE

Wir haben derzeit 783 Mitglieder.

Wir durften im vergangen Jahr 66 neue 
Mitglieder begrüßen, von denen wir 
nebenstehend 56, die die Datenfreiga-
be erteilt haben, aufführen.
Unser Frauenanteil beträgt 9,9 %. Dies 
entspricht ungefähr dem Anteil der Jä-
gerinnen in der Jägerschaft allgemein 
und steigt kontinuierlich.
Die Verteilung der Altersklassen ist 
sehr ausgewogen. Junge Jäger, unter 
40 Jahren oder unter 3 Jahresjagd-
scheinen, stellen mit 211 Mitgliedern 
einen Anteil von rund 27 %. Ältere Jä-
ger, über 65 Jahren, halten mit 202 Mit-
gliedern knapp 26 %. Den Hauptanteil 
von 47 % bildet die Gruppe zwischen 
40 und 65 Jahren mit mehr als 3 Jah-
resjagdscheinen.
Auch ist die Fluktuation sehr gering. 
Knapp 30 % unserer Mitglieder sind 
uns mehr als 25 Jahre treu geblieben.

Stolz sind wir auf 46 Ehrenmitglieder.

Ihr und Euer Markus Netzker
Mitgliederverwaltung

Altersverteilung KJV Mitglieder (nach Geburtsjahr)
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AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST

Bild: Julia Döttling



Die gemeinsame Veranstaltung zur 
Aufklärung über die Afrikanische 
Schweinepest (ASP) der Kreisjäger-
vereinigungen Böblingen und Leon-
berg fand Mitte November unter sehr 
großer Beteiligung statt. 

Über 200 Jägerinnen und Jäger inter-
essierten sich für den Vortrag von Dr. 
Wilhelm Hornauer, Leiter Veterinär-
dienst und Lebensmittelüberwachung 
vom Landratsamt Böblingen, der über 
die neuesten Erkenntnisse und Mög-
lichkeiten der Früherkennung und 
Eindämmung dieser Viruserkrankung 
bei Schweinen referierte. Dabei lau-
tete die wichtigste Botschaft: Es gibt 
keinen Grund zur Panik, erhöhte Acht-
samkeit ist jedoch dringend erforder-
lich.

Die Symptome der Afrikanischen 
Schweinepest lassen sich mit schwe-
ren Grippesymptomen vergleichen. 
Befallen werden alle Altersklassen 
und die Schweine kämpfen mit hohem 
Fieber, Atemnot, Schwäche, Durchfall 
sowie Bewegungsunlust. Die Inkubati-
onszeit des Viruses liegt bei zwei bis 
vier Tagen und in der Regel sterben 
die erkrankten Schweine innerhalb 
einer Woche. Die Letalitätsrate liegt 
mit ungefähr 90 Prozent sehr hoch. 
Für Menschen und Hund geht von die-

sem Virus keinerlei Gefahr aus. Für 
Hausschweine ist es jedoch genauso 
gefährlich wie für die Wildschweine, 
mit dem entscheidenden Unterschied, 
dass es hier zu immens hohen wirt-
schaftlichen Schäden für die betrof-
fenen Betriebe kommen kann, denn 
die Bekämpfungs- und Desinfekti-
onsmaßnahmen können Monate dau-
ern. Übertragen wird die Afrikanische 
Schweinepest durch den Kontakt mit 
Blut, Sekreten, Kadavern, aber auch 
und das ist eine sehr große Gefahr, 
durch die Aufnahme von verseuchtem 
Fleisch oder Wurst. Deshalb sind die 
Autobahnraststätten laut Dr. Hornau-
er mittlerweile mit entsprechenden 
Warntafeln in vielerlei osteuropäi-
schen Sprachen ausgestattet.

Somit heißt es ab jetzt für alle Jäger: 
Erhöhte Aufmerksamkeit im Revier. 
Anders als bei der Europäischen oder 
Klassischen Schweinepest gibt es ge-
gen das afrikanische Pendant bislang 
keinen Impfstoff und das wird laut Dr. 
Hornauer wohl leider auch noch auf 
lange Zeit so bleiben. Das Virus führt 

AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST

bei befallen Tieren nicht zu einer be-
lastbaren Immunität, also nachweis-
baren Antikörpern, die jedoch zur Her-
stellung eines Impfstoffes notwendig 
sind. 
Den Zugang zu Europa verschaffte 
sich die Afrikanische Schweinepest 
über das Schwarze Meer nach Georgi-
en – per Seeweg. Von dort verbreitet 
sie sich nun stetig nach Westeuropa. 
Ende Oktober 2017 gab es in Tschechi-
en die ersten kranken Sauen. Insge-
samt wurden dort 113 Tiere gemeldet. 
Bis zur deutschen Grenze sind es so-
mit nur noch 400 Kilometer.

Wer im Osten Europas jagen geht, auf 
den kommen erhöhte Hygienemaß-
nahmen zu: Die Desinfektion des Au-
tos, der Schuhe, der Jagdgegenstän-
de und der Kleidung ist jetzt oberste 
Pflicht. 
Für Schuhe und Co. empfiehlt Dr. Hor-
nauer 1-prozentige Ameisensäure. Für 
den Rest eine heiße Wäsche, denn das 
Virus überdauert selbst Temperatu-
ren von 60°Celsius über 30 Minuten. 
In Holzkörpern überlebt es 190 Tage 
und in blutverseuchter Erde ist der 

Erhöhte Aufmerksamkeit 
bei Fallwild

  Afrikanische  
Schweinepest

Gut aufgeklärt und vorbereitet für den Fall der Fälle

Ein zäher Erreger
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schlimme Erreger sogar nach über 
200 Tagen noch infektiös. Selbst in 
Gefrierfleisch bleibt das Virus 6 Jahre 
lang ansteckend. Dr. Hornauer rät zu-
dem zu höchster Vorsicht bei Kontakt 
zu Hausschweinbeständen.

AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST

Für die Entsorgung der Aufbrüche, die 
nicht mehr im Wald verbleiben sollen, 
stehen demnächst Verwahrstellen be-
reit. Das Landratsamt kümmert sich 
aktuell um die Einrichtung und sobald 
diese einsatzbereit sind, werden die 
Jäger sofort per E-Mail über die KJV BB 
informiert. Wichtig ist, dass sowohl 
das aktive als auch das passive Mo-
nitoring intensiviert werden. Zudem 
sollte der Jagddruck auf das Schwar-
zwild erhöht werden, um die Populati-
on deutlich zu dezimieren. Hierfür hat 
das Ministerium einige jagdliche Er-
leichterungen erlassen, wie beispiels-

Bild: Petra Reidel

Ist das Virus erst einmal  
in der Population, wird  

es sehr schwer, es  
wieder auszurotten.

Untersuchungsstelle Annahmezeit Untersuchungszeit

Dr. Gerhard Seifert 
Wiesenstr. 1 
71131 Jettingen 
Tel.: 07452 / 76166

Mo - Fr 9.30 bis 12.30 Uhr und  
 16.30 bis 19.30 Uhr 
Sa + So  nach Anruf

Di  bis 10.00 Uhr

Dr. Michael Katz 
Johannesstr. 11 
71083 Herrenberg 
Tel.: 07032 / 21011

Do  16.00 bis 19.00 Uhr 
 
An den Untersuchungstagen können die 
Proben auch an die Tür gehängt werden

Mo  bis 8.00 Uhr 
Fr  bis 7.00 Uhr

Schlachthof Gärtringen 
Riedbrunnenstr. 5 
71116 Gärtringen 
Tel.: 07034 / 92450

Mo  bis 6.00 Uhr 
Mi  bis 8.00 Uhr 
Fr  bis 10.00 Uhr 
jedoch Untersuchung und Freigabe 
erst am folgenden Schlachttag

Mo  0.00 bis 4.00 Uhr 
Mi  4.00 bis 6.30 Uhr 
Fr  4.00 bis 5.30 Uhr

Christiane Wack 
Tübinger Str. 38 
71111 Waldenbuch 
Tel.: 07157 / 20473

Mo  12.00 bis 13.00 Uhr 
Di  10.00 bis 12.00 Uhr 
Do + Fr  10.00 bis 12.00 Uhr 
bitte vorher anrufen

Mo  12.00 bis 13.00 Uhr 
Di  10.00 bis 12.00 Uhr 
Fr  10.00 bis 12.00 Uhr 
bitte jeweils vorher anrufen

Dr. Siegfried Schuch 
Malmsheimer Str. 1 
71272 Renningen 
Tel.: 07159 / 800585

Mo  bis 8.30 Uhr 
Fr  bis 15.30 Uhr

Mo  bis 8.30 Uhr 
Fr  bis 15.30 Uhr

Marco Djordjevic 
Herderstr. 2 
71229 Leonberg 
Tel.: 07152 / 25255

Mo - Fr  8.00 bis 18.30 Uhr 
Sa + So  10.00 bis 12.00 Uhr

Mo  bis 12.00 Uhr 
Do  bis 12.00 Uhr

Dr. Horst Fahrbach 
Heimerdinger Str. 53 
71282 Hemmingen 
Tel.: 07150 / 6269

Annahme ist mit Dr. Fahrbach  
abzuklären

Mo  bis 9.00 Uhr

Landratsamt Böblingen 
Veterinärdienst und Lebens-
mittelüberwachung 
Parkstr. 16 
74031 Böblingen 
Tel. 07031/663-1468

Mo - Mi  9.00 bis 12.00 und  
  13.30 bis 15.30 Uhr
Do   9.00 bis 12.00 und  
  13.30 bis 18.00 Uhr
Fr   9.00 bis 12.00 Uhr

Nur Annahme von Proben 
 
Untersuchung findet am 
Schlachthof Gärtringen statt

weise den Einsatz von künstlichen 
Lichtquellen bei der Schwarzwildjagd. 
Für Fallwild oder erlegtes Schwarzwild 
mit bedenklichen Merkmalen besteht 
Untersuchungspflicht und für diese 
Tiere wird eine Prämie von 25,50 Euro 
je Stück bezahlt. 

Der rechtlich aktuelle Stand ist im De-
tail auf der Internetseite der KJV BB 
unter www.jaeger-boeblingen.de zu 
finden und auf verschiedenen Merk-
blättern nachzulesen.

Petra Reidel
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TRICHINENPROBEN

Trichinenproben
Erweiterung der Annahmestellen

Untersuchungsstelle Annahmezeit Untersuchungszeit

Dr. Gerhard Seifert 
Wiesenstr. 1 
71131 Jettingen 
Tel.: 07452 / 76166

Mo - Fr 9.30 bis 12.30 Uhr und  
 16.30 bis 19.30 Uhr 
Sa + So  nach Anruf

Di  bis 10.00 Uhr

Dr. Michael Katz 
Johannesstr. 11 
71083 Herrenberg 
Tel.: 07032 / 21011

Do  16.00 bis 19.00 Uhr 
 
An den Untersuchungstagen können die 
Proben auch an die Tür gehängt werden

Mo  bis 8.00 Uhr 
Fr  bis 7.00 Uhr

Schlachthof Gärtringen 
Riedbrunnenstr. 5 
71116 Gärtringen 
Tel.: 07034 / 92450

Mo  bis 6.00 Uhr 
Mi  bis 8.00 Uhr 
Fr  bis 10.00 Uhr 
jedoch Untersuchung und Freigabe 
erst am folgenden Schlachttag

Mo  0.00 bis 4.00 Uhr 
Mi  4.00 bis 6.30 Uhr 
Fr  4.00 bis 5.30 Uhr

Christiane Wack 
Tübinger Str. 38 
71111 Waldenbuch 
Tel.: 07157 / 20473

Mo  12.00 bis 13.00 Uhr 
Di  10.00 bis 12.00 Uhr 
Do + Fr  10.00 bis 12.00 Uhr 
bitte vorher anrufen

Mo  12.00 bis 13.00 Uhr 
Di  10.00 bis 12.00 Uhr 
Fr  10.00 bis 12.00 Uhr 
bitte jeweils vorher anrufen

Dr. Siegfried Schuch 
Malmsheimer Str. 1 
71272 Renningen 
Tel.: 07159 / 800585

Mo  bis 8.30 Uhr 
Fr  bis 15.30 Uhr

Mo  bis 8.30 Uhr 
Fr  bis 15.30 Uhr

Marco Djordjevic 
Herderstr. 2 
71229 Leonberg 
Tel.: 07152 / 25255

Mo - Fr  8.00 bis 18.30 Uhr 
Sa + So  10.00 bis 12.00 Uhr

Mo  bis 12.00 Uhr 
Do  bis 12.00 Uhr

Dr. Horst Fahrbach 
Heimerdinger Str. 53 
71282 Hemmingen 
Tel.: 07150 / 6269

Annahme ist mit Dr. Fahrbach  
abzuklären

Mo  bis 9.00 Uhr

Landratsamt Böblingen 
Veterinärdienst und Lebens-
mittelüberwachung 
Parkstr. 16 
74031 Böblingen 
Tel. 07031/663-1468

Mo - Mi  9.00 bis 12.00 und  
  13.30 bis 15.30 Uhr
Do   9.00 bis 12.00 und  
  13.30 bis 18.00 Uhr
Fr   9.00 bis 12.00 Uhr

Nur Annahme von Proben 
 
Untersuchung findet am 
Schlachthof Gärtringen statt

Ab  dem 1. Januar 2018 können 
die Proben auch im Landratsamt, 
im Amt für Veterinärdienst und 
Lebensmittelüberwachung, zu den 
üblichen Öffnungszeiten des Land-
ratsamtes abgegeben werden.
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DER WOLF NÄHERT SICH DEM LANDKREIS BÖBLINGEN

Bild: Julia Döttling



Er versetzte möglicherweise Rinder in 
Kuppingen in Panik, ist verantwortlich 
für drei Schafrisse in Bad Wildbad und 
auf sein Konto gingen bereits Ende 
November in Simmersfeld und Anfang 
Dezember in Bad Rippoldsau-Schap-
bach zwei Rotwildrisse: Er, das ist 
mutmaßlich ein junger Wolfsrüde, 
zugewandert aus Niedersachsen, der 
sich eben benimmt wie ein Wolf. Eines 
ist bereits nach diesen wenigen Vor-
fällen klar: Die Zuwanderung des Wol-
fes wird für alle Beteiligten zu einer 
großen Herausforderung werden.

Den Wolf „managen“ ist ein sehr tref-
fendes Verb und die Jägerinnen und 
Jäger in Böblingen stehen komplett 
hinter ihrem Landesjagdverband, der 
den Wolf unter den Schutz des Jagd- 
und Wildtiermanagementgesetzes 
(JWMG) stellen möchte. Diese For-
derung ist mehr als berechtigt, denn 
ein flächendeckendes und systemati-

sches Monitoring können nur die Jäge-
rinnen und Jäger gewährleisten. 

Die Unterstellung des Wolfes unter 
das JWMG steht zudem in keiner Weise 
im Widerspruch zur FFH-Richtlinie (Die 
Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung 
der natürlichen Lebensräume sowie 
der wildlebenden Tiere und Pflanzen 
ist eine Naturschutz-Richtlinie der Eu-
ropäischen Union). 
Die Aufnahme in das JWMG verschafft 
einen verlässlichen Rechtsrahmen 
und gewährleistet dadurch ein ab-
gestimmtes Handlungsmanagement 
zwischen Jagd und Naturschutz. 
„Selbst wenn der Wolf in Baden-Würt-
temberg dem Jagd-und Wildtierma-
nagementgesetz unterstellt ist, wäre 
die Naturschutzverwaltung weiterhin 
zuständig, wenn es beispielsweise 
um die Entnahme eines Problemwol-
fes geht, aber wir sind als Jäger dann 
eben nicht komplett außen vor, son-
dern in den Prozess involviert“, erklärt 
Kreisjägermeister Kissel. 

Ein Ignorieren der Herausforderung 
„Wolf“ ist aufgrund der Populationsdy-

DER WOLF NÄHERT SICH DEM LANDKREIS BÖBLINGEN

namik sicherlich der falsche Weg, denn 
fasst der Wolf hier wieder Fuß, so ist 
mit einer Verdoppelung des Bestandes 
alle drei Jahre zu rechnen. „Wir hoffen 
hier auf die Weitsicht der Landespo-
litik und schauen dabei konkret auf 
die Fraktion der Grünen, denn Land-
wirtschaftsminister Peter Hauk sprach 
sich ja bereits für eine Regulierung des 
Bestandes durch das JWMG aus. Der 
Wolf ist eine sehr ernst zu nehmende 
Herausforderung und zwar für alle Be-
teiligten, ausnahmslos“, so Kissel. 

Seit seiner Vertreibung findet der 
Wolf in Baden-Württemberg völlig 
andere Lebensbedingungen vor: eine 
zerschnittene, intensiv genutzte Kul-
turlandschaft und unglaublich viel 
urbanen Raum. Wölfe haben, entge-
gen anders lautenden Behauptungen, 
keine genetisch verankerte Scheu vor 
dem Menschen und seinen Nutztieren. 
In der Regel vermeidet der Wolf jedoch 

Zwei wichtige „M‘s“:  
Managen und Monitoring

Märchen und Mythos 
sind zurück 

Der Wolf nähert sich dem Landkreis Böblingen

Zu erwartende  
Veränderungen

15



DER WOLF NÄHERT SICH DEM LANDKREIS BÖBLINGEN

den Kontakt mit Menschen. Dringen 
die Nachsuchen- und Stöberhunde 
jedoch bei ihrer Arbeit in das Wolfsre-
vier ein, sind sie stark gefährdet. Das 
Wild reagiert höchstwahrscheinlich 
mit erhöhter Rudelbildung zum Eigen-
schutz, was unter Umständen zu ver-
mehrten Wildschäden führt und des 
Weiteren ist mit nicht vorhersehbaren 
Erschwernissen bei der Schalenwild-
bejagung zu rechnen.

Zwei Jäger der KJV BB sind speziell für 
Rissuntersuchungen ausgebildet. Einer 
davon ist Helmut Kayser, Vorstands-
mitglied der KJV BB, Bezirks- und Kreis- 
obmann für Wildbiologie und Bera-
ter für Biotop, Hege, Natur- und Tier-
schutzfragen. Er hat sowohl das Reh in 
Herrenberg-Haslach als auch die Fähr-
ten um die Rinderweide in Kuppingen 
untersucht. Es hätte auch ein Wolf sein 
können in Herrenberg-H., doch die 
DNA-Analyse schreibt diesen Reh-Riss 
(siehe Bilder) einem Hund zu. Bestätigt 
wurde jedoch Ende Januar ein Wolfs-
riss in Sersheim an einer Ziege. Der 
Kreis zieht sich enger!
     Petra Reidel Bilder: Helmut Kayser

Jäger im Kreis Böblingen 
sind gut aufgestellt

Fährtenvergleich - PRAXISTEST

Malen Sie die Ballen einer Vorderpfote Ihres 
Hundes mit Wasserfarbe oder Tinte an und 
drücken sie sachte hier ab: 

WolfIhr Hund

8-
10

 c
m

Anmerkung: Der Unterschied zwischen Wolf und Hund ist jedoch anhand einzelner Trittsiegel selbst bei sehr geeigneten Untergrund nicht möglich
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Autohaus Weippert GmbH & Co. KG

Umgehungsstraße 21
71088 Holzgerlingen

Telefon  +49 (0) 7031 7486-0
E-Mail info@autohaus-weippert.de
Internet www.autohaus-weippert.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 7.00 bis 19.30 Uhr
Samstag  8.00 bis 14.00 Uhr

IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER FÜR DIE JAGD

DER WOLF NÄHERT SICH DEM LANDKREIS BÖBLINGEN

Wenn Sie einen Wolf im Kreis Böblin-
gen sichten, einen Wildtier-Riss fin-
den, der einen Wolf als Verursacher 
nicht ausschließt, oder von einem 
Nutztierhalter angerufen werden da 
dieser Schaden an seinen Tieren hat, 
bitten wir Sie, wie folgt vorzugehen:
 
Wolfssichtung:  
Wenn möglich Foto machen, Standort 
möglichst genau festhalten, dann Mel-
dung an Helmut Kayser und FVA . 

Rissfund: 
Möglichst umgehend melden an Hel-
mut Kayser und FVA damit etwaige 
Spuren gesichert werden können. 
Wenn möglich Foto machen, Fundstel-
le genau registrieren.

 KJV - FACHVORTRAG

Perspektive Wolf –  
was kommt auf uns zu?
mit Peter Sürth  
(Tier & Wildtiermanagement)

Datum  Di. 15. Mai 2018
Uhrzeit:  18.30 Uhr
Ort:  Kreis Böblingen  
  (wird noch bekannt  
  gegeben)

Wolfssichtung/Rissfund?

KONTAKTE: 

Wildtierbeauftragter 
der KJV Böblingen
Helmut Kayser
Tel. 0175 26 22 388

FVA - Forstliche Versuchs-  
und Forschungsanstalt  
Baden-Württemberg
79100 Freiburg 
Tel. 0761 4018-274
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AKTUELLES AUS DER KJV

Film ab!
SWR-Dreh zur Sendung Marktcheck

Ende November drehte der SWR für 
die Sendung Marktcheck, die am 12. 
Dezember um 20.15 Uhr ausgestrahlt 
wurde, zum Thema „Wildwechsel/
Wildunfälle“ einige Szenen und Inter-
views in den Revieren in Ehningen und 
Böblingen. 
Moderator Thorsten Link, bekannt 
durch die Sendungen „ARD-Ratgeber 
Auto & Verkehr“ und „startklar – das 
Automagazin“ im SWR, hatte ganz kon-
krete Vorstellungen, was er im Kasten 
haben wollte. So erfolgte der erste 
Dreh direkt am Wildzaun an der A 81 
bei Kreisjägermeister Claus Kissel im 
Ehninger Revier. Elvis, ein Deutscher 
Bracken-Rüde, setzte sich gekonnt in 
Szene, denn er zeigte sofort an, wo 
trotz Zaun immer noch ein Wechsel 

von vermutlich Fuchs und Marder er-
folgt. Das Wetter war grau und nass-
kalt, ein echter dunkler Novembertag 
und somit passend zum Thema. Link 
interviewte Kissel zu den unterschied-
lichsten Präventionsmaßnahmen und 
meist waren die Einstellungen schnell 
auf dem Datenträger gebannt.
Richtung Mauren spielten dann die 
Wildwarnreflektoren die Hauptrolle: 
Den Anweisungen des Kameramannes 
folgend, erklärte Kissel die Wirkungs-
weise dieser speziellen Reflektoren, 
die für das Wild eine Bewegung durch 
verschiedene Lichtblitze simulieren 
und so den „Ein - Aus“-Effekt, der bei 
den Tieren schnell zur Gewöhnung 
werden kann, vermeiden. Kissel schil-
derte die bislang gemachten Erfah-

rungen und die zusätzliche Möglich-
keit, durch den integrierten Schwamm 
Vergrämungsmittel auszubringen. 
Insgesamt säumen seit dem Frühjahr 
2016 3.000 dieser Wildwarnreflektoren 
den Kreis Böblingen.
Der nächste Drehort war ein belieb-
ter Wildwechsel über eine Bundes-
straße. Nachmittags ging es dann zur 
Grünbrücke, die über die B 464 in das 
Revier von Peter Kirn führt. Für einen 
Laien ist es immer wieder erstaun-
lich, wie viel Drehzeit für letztendlich 
wenige Minuten Film benötigt wird. 
Das war ein Tag voller spannender 
Film-Erfahrungen sowie einem gut 
vorbereiteten Thorsten Link mit einem 
sympathischen Kamera-Ton-Team.
Petra Reidel

Bild: Petra Reidel
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Wichtig fürs Niederwild
und die Schmetterlinge

Bilder: Marc Lachenmann

Größere Ganzjahreslebensräume, 
kleine schmale Verbundachsen aus 
Altgras, Blühsteifen oder Brachen 
und Dauerhaftigkeit der Biotope über 
mehrere Jahre sind die Kernthemen 
der Hege im Feldrevier.

Bitte engagieren Sie sich für unser 
Niederwild und lassen Sie den einen 
oder anderen Fuchs nicht ziehen, um 
auf die Sau zu warten, die sowieso 
nicht kommen wird in dieser Nacht.

In der nächsten Ausgabe der JägerPost 
wird weiter über das Projekt berichtet. 

Dr. Frederik Schmidt
Hegeobmann Böblingen

ALLIANZ FÜRS NIEDERWILD
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SCHIESSWESEN

Unser zweites Keilerfest, im nun fast 
fertig renovierten Schießstand, war 
gut besucht. 

Auch diesmal waren gut 80 Jägerin-
nen und Jäger an der Schiessbahn. 
Für viele war wieder interessant 
zu sehen, wie die Renovierung des 
Standes vorwärts geht und vor al-
lem, wie unsere „Jagdhütte“ langsam 
immer waidmännischer wird und 
Form annimmt. Ja, es geht was auf 
unserem Stand.
Zum Klange der Hörner unserer Jagd-
hornbläser ließen sich dann alle un-
ter freiem Himmel das Wildgulasch 
von der Schönaicher Sau, geschos-
sen und gespendet von Norbert 
Zundl und zubereitet vom Schützen-
hauswirt, schmecken. 

Bilder: Dieter Köhnlein

 EINLADUNG

KEILER-FEST 2018

Datum  So. 07. Oktober 2018
Uhrzeit:  ab 10.00 Uhr Schießen
 ab 12.00 Uhr Fest
Ort:  Schießanlage 
 Mönchsbrunnen  
 in Sindelfingen

KEILER-FEST

Unser nächstes Keilerfest findet vo-
raussichtlich zusammen mit dem  
Start der Drückjagdvorbereitungen 
(Keilernadelschiessen) am Sonntag, 
den 7. Oktober 2018 statt.

Claus G. Kissel
Kreisjägermeister
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SCHIESSWESEN

Es geht voran mit unseren Renovie-
rungsarbeiten am Schießstand. Unse-
re beiden Schiessstände „laufender 
Keiler“ und „Kipphase“ sind nun bis 
auf wenige Kleinigkeiten vollständig 
renoviert.

Nun ist der Vorraum der beiden 
Schießstände dran. Wir haben den 
alten Filzboden dank Unterstützung 
von Klaus & Martin Schrade gegen ei-
nen modernen Vinylboden in Holzdie-
lenoptik getauscht. Unser unermüd-
licher Handwerker Axel Dortenmann 
mit helfenden Händen von Ferdinand 
Mayer und Georg Herrmann haben 
die Holzverkleidung gegen eine neue 
ersetzt. Die gesamte Elektrik wurde 
von Tobias Czempik auf den neuesten 
Stand gebracht.

Dank der Spende eines Holzofens der 
Fa. Döttling und dem Einbau eines 
Edelstahlkamins können wir nun auch 
den Raum heizen und eine vollwertige 
Nutzung im Winter ist erstmals mach-
bar. Dank einer spontanen Aktion von 
Utz Derichsweiler und seiner Mann-
schaft haben wir eine gut gefüllte 
Holzlege die verfeuert werden kann.
Wir haben viele Präparate aus Nach-
lässen und auch privaten Sammlun-
gen bekommen. Erwähnen möchte ich 
den Nachlass von Prof. Wolfgang Ja-
cobi und Karl Eppele, deren Familien 
uns Decken und Präparate anvertraut 
haben. An dieser Stelle vielen Dank 
diesen beiden und auch allen ande-
ren Spendern für das Vertrauen. Die 
nächsten Schritte werden nun sein, 
dass wir Regale für unseren Shop und 

Jagdhütte am Keilerstand
Danke an alle Helfer

die Waffenfutterale sowie einen Waf-
fenständer bauen. Auch soll ein Tisch 
gebaut werden, der dem Charakter 
des Raumes gerecht wird und wir su-
chen jagdlich passende Stühle.
Damit auch die Nutzung für Bespre-
chungen oder Ausbildung machbar 
ist, werden wir eine Leinwand und 
einen Beamer anschaffen, damit hier 
effektiv gearbeitet werden kann.

Erneut möchte ich allen engagierten 
Helfern bei diesem Projekt meine 
Wertschätzung und Dank im Namen 
aller Mitglieder aussprechen. Ohne 
ehrenamtliches Engagement geht es 
eben nicht im Verein!

Claus G. Kissel
Kreisjägermeister

Bilder: Claus Kissel
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SCHIESSWESEN

AKTION
Schießstand
Mit dem Kauf der Polos, Jacken 
& Anstecknadeln habt Ihr nicht 
nur tolle Outfits – Ihr tragt auch 
noch aktiv zur Modernisierung  
unseres Schießstandes bei.

Mehr Informationen zur Aktion 
auf Seite 54-57.

Weitere Schiesstermine ALLE 
DISZIPLINEN (außer Keiler, Hase 
& Trap) während der üblichen 
Öffnungszeiten der Schützengil-
de Sindelfingen (z.B. 50/100 m):

Mittwochs 15:00 bis 20:00 Uhr
Samstags 14:00 bis 18:00 Uhr
Sonntags 09:00 bis 12:00 Uhr

SOWIE TRAPSTAND: 

Mittwochs 15:00 bis 20:00 Uhr
Freitags 15. März - 31. Okt.:
 14:00 bis 20:00 Uhr
Samstags 13:00 bis 18:00 Uhr
Sonntags 09:00 bis 12:00 Uhr

Änderungen/Abweichungen  
siehe: www.sgi-sindelfingen.de

Mitglieder der Jägervereinigung 
Böblingen können, unter Vorlage 
der Mitgliedskarte, den Schießstand 
Mönchsbrunnen zu den üblichen Zei-
ten der Schützengilde Sindelfingen 
ohne Zusatzkosten nutzen.

JANUAR:
Donnerstag 04.01.
Sonntag 21.01.  Keiler/Hase
 
FEBRUAR:
Donnerstag 01.02.
Sonntag  18.02.  Keiler/Hase
 
MÄRZ:
Donnerstag  01.03.
Donnerstag  08.03.  
 Trap/Flintennadel
Sonntag   18.03.  Keiler/Hase
 
APRIL:
Donnerstag   05.04.
Sonntag  15.04.  Keiler/Hase
Donnerstag   26.04. 
 Waffen einschießen
 
MAI:
Donnerstag   03.05.
Sonntag   13.05.  Keiler/Hase

 JUNI:
Donnerstag 07.06. 
Donnerstag 14.06.
 Trap/Flintennadel
Sonntag  17.06.  Keiler/Hase

JULI:
Donnerstag 05.07. 
(Sonntag  08.07.   
 voraussichtlich  
 Nadelschießen)

AUGUST:
Donnerstag 02.08. 
Sonntag  19.08.  Keiler/Hase

SEPTEMBER:
Donnerstag 06.09. 
Sonntag  16.09.  Keiler/Hase
Donnerstag 20.09.
 Trap/Flintennadel
Sonntag  30.09.
 NEU: Schießen nur  
 für Jägerinnen

OKTOBER:
Donnerstag 04.10. 
Sonntag   07.10.  Keilerfest
 (ab 10 Uhr Schießen/ 
  ab 12 Uhr Fest)
Donnerstag   11.10.  Keilernadel /  
 DJ-Bescheinigung
Donnerstag   18.10.  Keilernadel /  
 DJ-Bescheinigung
Sonntag   21.10.  Keiler/Hase
Donnerstag   25.10.  Keilernadel /  
 DJ-Bescheinigung

NOVEMBER:
Donnerstag   08.11.
Donnerstag   15.11.  Keilernadel /  
 DJ-Bescheinigung
Donnerstag  22.11.  Keiler/Hase

DEZEMBER:
Donnerstag   13.12.
Sonntag   16.12.  Keiler/Hase

SCHIESSZEITEN: 
Donnerstag: 18:00 – 20:00 Uhr
Sonntag:  10:00 – 12:00 Uhr

TERMINE 2018
SCHIESSSTAND: Sindelfingen Mönchsbrunnen
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09.04.2018      
Anmeldeschluss!
Eingang des Antrags 4 Wochen 
vor der schriftlichen Prüfung 
beim Landesjagdverband  
Baden Württemberg e.V.  

23.04.2018    
Waffenhandhabung und  
Schießprüfung

07.05.2018    
Schriftliche Prüfung 
 
14.05.2018    
Mündlich - Praktische Prüfung

JÄGERPRÜFUNG 2018
TERMINE Jagdschule

ANMELDUNG NEUER KURS 2018

Der Unterricht in unserer vereinseige-
nen Jagdschule wird von qualifizier-
ten Jägern und erfahrenen Ausbildern 
erbracht. Durch die Kombination von 
Theorie und Praxis (auf dem Schieß-
stand, bei Waldbegehungen und Ex-
kursionen) möchten wir die aktuellen 
Lehrinhalte mit dem fundierten Wis-
sen und den Erfahrungen der Ausbil-
der nachhaltig vermitteln.

Durch den Beginn im Herbst und die 
Prüfung im Frühsommer wird fast ein 
ganzes Jagdjahr in das Kursgeschehen
eingeflochten. Damit kann das Wissen 
viel besser gefestigt und Jagd bereits 
in der Ausbildung erlebt werden. 

Die Ausbildungstermine ermöglichen 
eine problemlose Integration in Fami-
lie und Beruf.

Unser Ziel ist es, möglichst jeden  
Kursteilnehmer sicher durch die Jäger-
prüfung zu führen. Unser Netzwerk im 
Kreisverein bietet  den angehenden 
Jungjäger/innen die Möglichkeit, di-
rekte Kontakte zu den Mitgliedern zu 
knüpfen und so ggfls. auch eine Jagd-
gelegenheit zu finden. Auf diese Weise 
kann jeder, der die Prüfung bestanden 
hat, das Erlernte nahtlos in die Praxis 
umsetzen.

Der neue Kurs beginnt am 10.09.2018
Anmeldung und Infos siehe nebenste-
hend.

JAGDSCHULE KJV BÖBLINGEN

10.09.2018      19.00 Uhr  
Start neuer Jungjäger-Kurs 
Treffpunkt: Übungsraum und 
Gelände der Schießanlage „Am 
Mönchsbrunnen“ in Sindelfingen

Eine Anmeldung zum Kurs  
ist vorab erforderlich.
Bei Interesse melden Sie  
sich bitte bei Gerhard Malisi 
Telefon: 07034 / 5378
ausbildung@jaeger-boeblingen.de

Anmeldeformular unter:
http://www.jaeger-boeblingen.de/
jagdschule/

Wir wünschen allen  
Teilnehmern viel Erfolg und 
danken den Ausbildern und 
Prüfern für ihr Engagement!

NEUER KURS 2018
ANMELDUNG

Bild: Klaus Schmadalla
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Wichtelschießen
JUNGJÄGERKURS

Bilder: Klaus Schmadalla

Wir bieten in unserer Jagdschule tra-
ditionell den langen Kurs von Sep-
tember bis zur Maiprüfung an. Dies 
hat mehrere Vorteile für die Kursteil-
nehmer. Unter anderem bleibt Zeit für 
besondere Aktivitäten, die nicht Be-
standteil der Pflichtausbildung sind.

In dieser Ausgabe der Jägerpost möch-
te ich das Wichtelschießen vorstellen. 
Dieses wird schon seit mehreren Jah-
ren vor Weihnachten durchgeführt. 
Geboren wurde es aus dem Wunsch 
einiger Kursteilnehmer, mal bei Flut-
licht Tontauben zu schießen. Die Anla-
ge der Schützengilde Sindelfingen, die 
wir mitbenutzen, bietet diese Möglich-
keit im Winterhalbjahr an. Um nicht 
nur „einfach“ bei Flutlicht zu schie-

ßen, habe ich das Wichtelschießen 
für Kursteilnehmer und Ausbilder ins 
Leben gerufen. Die Modalitäten sind 
einfach. Jeder Teilnehmer bringt ein 
Wichtel (Geschenk ) im Wert von ca. 
10 € mit. Das Wichtel sollte natürlich 
in einem jagdlichen Zusammenhang 
stehen. Dieses kommt in einen Sack. 
Dann wird geschossen. Es müssen 10 
Tontauben beschossen und 3 Schuss 
auf den laufenden Keiler abgegeben 
werden. Pro getroffene Taube gibt es 
5 Punkte und beim laufenden Keiler 
zählt das Ringergebnis. Es gibt eine 
Damen- und eine Herrenwertung.

Gewichtelt wird nach dem Schießen 
in der Gaststätte „Schützenhaus“ bei 
leckerem Essen und Trinken. Die Da-

men dürfen zuerst in der Reihenfolge 
des Ergebnisses ein Wichtel aus dem 
Sack ziehen, danach die Herren. Es ist 
eine schöne Veranstaltung, die bis-
her in allen Kursen großen Anklang 
gefunden hat. Sie zeigt unseren Jagd-
schülern, was sie schon nach ein paar 
Schießterminen können. Außerdem 
macht das Wichtelschiessen Lust auf 
mehr, getreu dem Motto „SmS“: Schie-
ßen macht Spaß!
Vielen Dank an Klaus Schmadalla für 
die Bilder und dem aktuellen Kurs bei 
den bevorstehenden Prüfungen viel 
Erfolg!

Mit Waidmannsheil, 
Ihr / Euer Heiko Eggert
Leiter Schiessausbildung



Seit über 64 Jahren werden von der 
Kreisjägerschaft Böblingen Jägeraus-
bilidungskurse angeboten. Durch die 
engagierten Ausbilder der KJV werden 
den Teilnehmern ein umfangreiches 
Wissen zur Verfügung gestellt. 

Seit Beginn der Ausbildungsaktivitä-
ten konnten über 1.500 Jagdschüler 
die Jägerprüfung erfolgreich ablegen. 
Im Jahr 2015 wurde die vorhandene 
jagdliche Kompetenz mit einer Zertifi-
zierungsnote von 1,0 bewertet.

Warum wolltest du den Jagdschein er-
werben?

Jürgen: Mein Onkel war früher Jäger, 
mit dem bin ich als Kind ab und zu 
auf die Jagd gegangen. Den Jagdschein 
wollte ich schon lange machen, hat 
aber nie so richtig gepasst.

Liane: Ich hatte bisher keinen Zugang 
zur Jagd, war aber schon als Kind sehr 
interessiert an allem, was mit Fleisch 
und Natur zu tun hat. Seit vielen Jah-
ren überlegen wir, wie wir den Jagd-
schein gemeinsam machen können 

Philipp: Ich wurde in meiner Kindheit 
schon jagdlich geprägt. Mein Grossva-
ter hatte eine Jagd in Ostwestfahlen 

und züchtete Weimaraner zum jagd-
lichen Gebrauch. Mein Vater hat mich 
schon in der Grundschule als Treiber 
auf Gesellschaftsjagden und zum An-
sitz mitgenommen. Somit war es ei-
gentlich eine Frage der Zeit, wann ich 
meinen Jagdschein machen würde. In 
der Jugend hatte ich bedingt durch 
mein Studium und das frühe Berufs-
leben etwas den Bezug zur Jagd verlo-
ren, diesen aber vor einiger Zeit glück-
licher Weise wiederentdeckt.

Elke: Mein Mann jagt selbst schon 
seit einigen Jahren im eigenen Revier. 
Zum einen ist es die kontrollierte und 
weidmännische Jagd und Hege, die für 
mich von Interesse ist, zum anderen 
auf jeden Fall auch die Wildbretgewin-
nung. Mehr Bio geht nicht.

Heute wollten wir von einigen Absol-
venten des letztjährigen Kurses wis-
sen, wie sie die Ausbildung empfun-
den haben. 

JAGDSCHULE KJV BÖBLINGEN

Meinungen 
Aus dem vergangenen Jungjägerkurs

Liane und Jürgen Kruck Philipp Rathert Elke Koebler
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Warum hast du dich für einen Kursus 
bei der KreisJägerVereinigung Böblin-
gen entschieden?

Jürgen: Da wir selbstständig sind, sind 
wir zeitlich sehr eingespannt. Daher 
kam für uns kein Kompaktkurs in Frage. 
Liane: Ein Freund hat uns dann im 
Frühjahr auf die Idee gebracht, den 
Kurs in Sindelfingen zu machen. Die 
Planung war zwar für uns recht auf-
wändig, aber durch Gespräche im 
Vorfeld mit Gerhard Malisi und Heiko 
Eggert haben wir dann eine Lösung 
gefunden.
Jürgen: Normalerweise haben wir ja 
samstags unseren Laden geöffnet, 
wenn eigentlich Schießtraining ist.
Philipp: Zugegeben hat es etwas ge-

dauert und ich wollte zunächst in eine 
der zahlreichen Jagdschulen. Mein 
Vater hat mich auf die KJV Böblingen 
aufmerksam gemacht, da er im Inter-
net gelesen hatte, dass hier versucht 
wird, allen Jungjägern eine Jagdmög-
lichkeit zu verschaffen. Das ist relativ 
selten.
Elke: Ich wollte keine Schnellbleiche 
und alles nach 4 Wochen vergessen 
haben. Alleine schon die Anzahl der 
Schießtermine und die Praxistermine 
im Wald sind durch nichts zu ersetzen. 
Zudem jage ich auch hier im Einzugs-
gebiet und es ist doch prima, wenn 
man schon bei der Ausbildung viele 
Jäger und auch angehende Jungjäger 
kennenlernt. Für viele meiner „Mit-
lernenden“ haben sich hier frühzeitig 
Jagdmöglichkeiten aufgetan.

Wurden deine Erwartungen an den 
Kursus erfüllt?

Jürgen: Ja, wir konnten in der Zeit viel 
von dem kompetenten Ausbildungs-
team lernen.
Liane: Und in einem so langen Kurs 
bekommt man auch gute Kontakte zur 
Jägerschaft, man will ja nach der Prü-
fung auch aktiv die Jagd ausüben.
Philipp: Mehr als das. Ich denke, wir 
haben eine sehr umfassende Ausbil-
dung erhalten und mit der Jagdmög-
lichkeit in der Umgebung hat es auch 
geklappt.
Elke: Auf jeden Fall wurden die Er-
wartungen erfüllt, was nicht zuletzt 
Verdienst des prima Ausbilderteams 
ist. Selbst Themen, die für mich eher 

Bild:Jungjägerkurs 2010
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trocken sind, wurden anschaulich und 
mit vielen Beispielen aus dem realen 
Leben dargebracht und es war nicht 
langweilig.
 
Was hat dir besonders gut gefallen, 
was weniger und wo könnte man sich 
verbessern?

Liane: Durch den langen Zeitraum hat 
man wirklich die Möglichkeit, fast ein 
ganzes Jagdjahr in Theorie und Praxis 
zu erleben. Dann wird einem erst mal 
bewusst, wie sich die Natur in dieser 
Zeit verändert.
Jürgen: Unser Kurs war recht groß. Be-
sonders an den Schieß-Samstagen, an 
denen wir beide uns durch unseren 
Laden ja abwechseln mussten, war die 
Warteschlange für die einzelnen Dis-
ziplinen sehr lang. Dies zu organisie-
ren wurde dem Kurs überlassen, was 
aber nicht immer geklappt hat. Hier 
sollten vielleicht Gruppen eingeteilt 
werden, die nach einer gewissen Zeit 
durchwechseln. Dann hat man nicht 
die Sorge, etwas zu verpassen.
Philipp: Die Schiessausbildung war 
sehr fundiert und ich hoffe, dass die-
se in den nächsten Jahren in der Form 
beibehalten wird. Einige Theoriethe-
men könnte man vielleicht in der 
Stundenzahl etwas kürzen und das 
Thema Wildbrethygiene etwas mehr 
ausbauen. Hier gibt es in der Pra-
xis doch mehr, was einem begegnen 
kann.
Des Weiteren waren die Exkursionen 
mit Herrn Malisi immer ein Highlight, 
besonders für meinen Sohn. Hierbei 
hat man immer recht viel mit nach 
Hause genommen und ich denke so 
etwas könnte man öfters machen.  
Elke: Gut gefallen hat mir vor allem, 
daß die Ausbilder auch die moralische 
Verpflichtung dem Lebewesen gegen-

über vermittelt haben. Man hat es ja 
schließlich mit lebenden und fühlen-
den Tieren zu tun und jeder Jäger soll-
te sich das immer wieder ins Gedächt-
nis rufen und dem Tier Respekt und 
Achtung entgegenbringen. Alle Ausbil-
der sind mit Leib uns Seele Jäger und 
bringen die Begeisterung auch im Kurs 
an Frau/Mann. Die vielfältigen The-
menbereiche runden das Bild ab.

Würdest du den Kursus bei der KJV 
Böblingen weiterempfehlen?

Jürgen: Ja, ohne Einschränkung.
Liane: Wenn man es sich zeitlich ein-
teilen kann auf alle Fälle.
Philipp: Auf jeden Fall.
Elke: Auf jeden Fall würde ich den Kurs 
weiterempfehlen, da parallel auch 
vieles angeboten wurde.... z.B. Wild-
brethygiene, Waldbegehungen, An-
schußseminar, Hochsitzbau, Schießki-
no etc....

Wie hast du die verschiedenen Teile 
der Prüfungen empfunden? Gab es 
Prüfungsstress?

Jürgen: Prüfungsstress gab es na-
türlich. Auf die schriftliche Prüfung 
könnten wir uns ja prima per App und 
Fragenkatalog vorbereiten. Die prak-
tische Schießprüfung war anfangs 
für uns der erste Sorgenpunkt. Aber 
durch die super Betreuung der Ausbil-
der an den Schieß-Samstagen wurden 
wir richtig gut vorbereitet.
Liane: Und dann natürlich noch die 
Mündlich-Praktische. Hier muss ja das 
ganze Wissen abrufbar sein. Wir hat-
ten echt Sorge, diesen Teil nicht zu 
bestehen, es war überhaupt nicht ein-
schätzbar, was da auf einen zukommt. 
Aber die Prüfer waren sehr fair, wenn 

man sich wirklich hinsetzt und lernt, 
hat man gute Chancen, diese Prü-
fung zu bestehen.
Philipp: Prüfungsstress gab es ei-
gentlich nur bei der Schiessprüfung. 
Trotz der wöchentlichen Übungen 
war man doch etwas nervös.
Elke: Ich war super aufgeregt und 
hatte ziemlichen Stress vor den Prü-
fungen, vor allem vor dem prakti-
schen und letzten Teil. Wenn  man 
aber im Unterricht mit dem Kopf da-
bei war und sich auch mal auf den 
Hosenboden gesetzt und gelernt 
hat, dann war schon die halbe Mie-
te bezahlt. Das Prüferteam hat Wis-
sen gefordert, war aber nie unfair. Es 
herrschte eine gute Atmosphäre.
Vor der Schießprüfung war ich na-
türlich auch nervös, doch die prima 
Vorbereitung durch die Ausbilder 
machte sich bezahlt. 

Gibt es ein oder mehrere besondere 
Erlebnisse während der Kursuszeit?

Jürgen: Mir haben die Waldbegehun-
gen gut gefallen und auch der Besuch 
im Schießkino war sehr interessant.
Liane: Für mich war das Highlight die 
Teilnahme als Treiber bei den Drück-
jagden, das war ja für mich der erste 
wirklich praktische Kontakt mit der 
Jagd. Und dann das Aufbrechen und 
Strecke legen, da konnte man auch 
sehr viel lernen.
Philipp: Die Teilnahme an den Drück-
jagden war immer eine gute Erfah-
rung und hat viel Spass gemacht…
Elke: Es waren vom Azubi bis Rent-
ner alle Altersklassen vertreten und 
haben sich prima verstanden. Jeder 
konnte von jedem profitieren.

Die Interviews wurden geführt von 
Klaus Schmadalla
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Kissel GmbH  |  Mercedesstraße 6  |  71139 Ehningen  |  www.kissel.de

Kissel ist ein modernes Handwerksunternehmen mit 60jähriger 
Tradition. Unsere Spezialität: durchdachte Konzepte und maß-
geschneiderte Lösungen rund um die Haustechnik – zum Bei-
spiel energiesparende Heizungen, individuelle Badezimmer und 
Schwimmbäder für mehr Lebensfreude. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch in unserer Ausstellung oder in unserem Poolgarten.

Investitionen in Heim und Haus:  
Investitionen in die Zukunft.

Claus Kissel und Elvis

Karl Walker GmbH
Garten- und Landschaftsbau
Calwer Straße 76
71063 Sindelfingen

Telefon 07031 9524-0
Telefax 07031 9524-24
info@walker.de
www.walker.de

Meine Oase – ein Ort, an dem ich 
in vollkommener Harmonie lebe.



PROJEKT FELLWECHSEL

Wer Hase, Rebhuhn, Kiebitz oder Feld-
lerche retten will, muss die Fressfein-
de intensiv bejagen. 

Aber damit die Bälge der Raubwild-
arten nachhaltig verwertet werden, 
wurde die Fellwechsel GmbH gegrün-
det, die in Rastatt eine Abbalgstation 
betreibt. Die gegerbten und getrock-
neten Felle werden zur Herstellung 
von Bekleidung und Accessoires durch 
Kürschner und Modedesigner verwen-
det und zum Verkauf angeboten. 
Die erste Gefriertruhe für die erleg-

ten Füchse steht beim Hegering V seit 
28.12.2017 zentral auf dem Aussied-
lerhof von Hegeringmitglied und Bio-
topobmann Helmut Kayser zur Verfü-
gung. 
Unser Balgbeauftragter Utz Derichs-
weiler lieferte die Gefriertruhe an und 
diese wurde zusammen mit Helmut 
Kayser und HRL Otto Egerter aufge-
stellt. 

Alle für die Verpackung der Füchse, 
Dachse oder Marder notwendigen 
Utensilien (wie Plastiksäcke, Eimer, 

transparente Gefrierbeutel für die 
Herkunftsnachweise und Kabelbinder) 
liegen in einem Regal zur Benutzung 
bereit. 

Es besteht auch die Möglichkeit, den 
Balg des selbst erlegten Raubwildes 
zur eigenen Verwendung wieder ge-
gerbt zurückzubekommen. Hierzu lie-
gen ein gesondertes Abgabeformular 
sowie die Preisliste der Gerberei be-
reit. 
Um dem Unternehmen die nötige 
Starthilfe zu geben, wird das erlegte 

Fellwechsel-Station 
IM LANDKREIS BÖBLINGEN

Bild:Erich Marek
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PROJEKT FELLWECHSEL

Bilder: Otto Egerter

Raubwild in diesem Winter (bis Ende 
Februar 2018) kostenlos zur Verfügung 
gestellt. 

Ab dem nächsten Winter 2018/2019 
ist von der Fellwechsel GmbH eine 
Entschädigungszahlung (z.B. Fuchs im 
Kern: 8 €) an den Erleger vorgesehen. 
Wichtig für die Qualität des Balges 
ist es, auf die Unversehrtheit des Rü-
ckenbereichs zu achten. Dieser sollte 
frei von großen Löchern (nicht grö-
ßer als ein Zwei-Euro-Stück), Räude, 
Ranz- oder Bissspuren sein. Vorteil-

haft wäre die Erlegung mit Schrot oder 
kleiner Kugel. 

Wir finden, dass die Fellwechsel GmbH 
eine gute Sache ist. Damit können wir 
unsere Raubwildarten reinen Gewis-
sens zur Weiterverwendung abgeben 
und führen sie somit nicht dem Kon-
fiskat zu. 

Otto Egerter
Hegeringleiter und
stellvertr. Hegeobmann „Oberes Gäu“

H I N W E I S E

Welche Tiere können abgeben  
werden?
Rotfuchs , Waschbär, Marderhund, 
Dachs, Stein- und Baummarder, 
Mink, Iltis, Nutria und Bisam

Wann sollten die Tiere erlegt wer-
den: 
Mitte November bis Mitte Februar 
im Winterbalg (dichte Unterwolle 
und lange Grannenhaare).

Wie sollten die Tiere geschossen 
werden?
Die Tie re sollten mit Schrot oder 
der kleinen Kugel erlegt worden 
sein. Mit Großkaliber erlegte Tiere 
sind zu verwerten, wenn die Rü-
ckenpartie unversehrt ist.

Verpackung und Beschriftung
Die Stücke sind nach dem Erle-
gen zeitnah einzeln und kom-
pakt verpackt (zusammengerollt) 
in einem stabilen Plastiksack ein-
zufrieren. Verhitzte oder ver luderte 
Tiere sind generell unbrauchbar. 
- Ein Eimer neben der Gefrier- 
 truhe dient als Formgeber
- Das Abgabeformular dient als  
 Herkunftsnachweis des Tieres.  
 Das Formular „Herkunftsnach- 
 weis“ in einen transparenten  
 Gefrierbeutel stecken
- Beide Tüten mit einem Kabel- 
 binder zusammen verschließen

Am 30.12.17 wurden noch einige 
Hinweisschilder zum Thema „Fell-
wechsel“ laminiert und gut sicht-
bar an die Bretterwand über die 
beim Aussiedlerhof von Helmut 
Kayser stehende Gefriertruhe ge-
tackert.
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fragte eine Frau, die gerade mit ihrem 
Sohn die Stiftskirche in Herrenberg 
besichtigte und völlig ungläubig zu-
schaute, wie Buche um Buche, Tanne 
um Tanne und Birke um Birke in die 
Kirche geschleppt wurden. Kurz dar-
auf hatte sie auch schon einen Flyer in 
der Hand:

In Anlehnung an die Legende des 
Heiligen Hubertus veranstaltete das 
Jagdhornbläsercorps der Kreisjäger-
vereinigung Böblingen in Zusammen-
arbeit mit den Kirchengemeinden 
Herrenberg (15.10.2017) und Bondorf 
(29.10.2017) zwei Hubertusgottesdiens-
te – die natürlich entsprechend vor-
bereitet werden mussten. Und dazu 
gehörte das Bäumeschlagen im Wald, 
Christbaumständer ankarren, Tierprä-
parate abstauben und schließlich das 
Dekorieren der beiden Kirchen.
Einen Tag nach dem Arbeitseinsatz er-

„Was machet Sie  
denn da mit denne Zweige 

in der Kirche?“,

öffnete Pfarrer Karl-Adolf Rieker den 
jeweiligen Gottesdienst mit den Wor-
ten: „Es sind besondere Klänge, die 
heute Morgen unsere Kirche erfüllen. 
Nicht nur die Orgel, sondern auch die 
Jagdhörner erklingen heute Morgen 
zum Lob Gottes und zur Freude der 
Menschen, und das ist schön.“
Der Kirchenraum war herbstlich-bunt 
und mit dem Grün des Waldes ge-
schmückt; am Altar prangte ein 
Hirschgeweih mit Kreuz in der Mitte 
und warme, tiefe Parforcehornklänge 
drangen durch die Bänke. 

„Das ist des  
Jägers Ehrenschild…“

RÜCKBLICK HUBERTUSMESSEN
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JAGDHORNBLÄSER

Bilder: Bianka Buchholz, Jagdhornbläsercorps KJV BB

Nach den Stücken „Zum Einzug“, „Gro-
ßer Gott, wir loben dich“, das die Ge-
meinde gesanglich begleitete und 
„Gloria“ erzählte Pfarrer Rieker von 
Hubertus von Lüttich, der gegen Ende 
seines Lebens Bischof von Lüttich in 
Belgien war. 16 Jahre nach seinem Tod 
wurde er am 03. November des Jahres 
743 heiliggesprochen. Seitdem wird 
am 03. November der Hubertustag ge-
feiert.
Doch wer war Hubertus von Lüttich 
und was hat die Legende für eine Be-
wandtnis?
Als Hubertus von Lüttich einst an ei-
nem Karfreitag mit seinem lauten 
Tross zur Jagd ging, warnte ihn seine 
Frau und riet ihm, das Jagen am Kar-
freitag bleiben zu lassen. Doch al-
ler christlichen Sitte zum Trotz siegte 
seine Jagdlust und er zog mit seinen 
Jagdkumpanen in den Wald, um einem 
prächtigen Hirsch nachzustellen. Als 
Hubertus dem Tier so nahe war, dass 
er es erlegen konnte, erkannte er das 
leuchtende Kreuz Christi im Geweih des 
kapitalen Hirsches. Dieser wandte sich 
zu ihm und mahnte: „Hubertus, ich 

habe dich erlöst. Warum verfolgst du 
mich?“ Daraufhin sank Hubertus in die 
Knie, warf seine Waffe zu Boden und 
lebte von nun an allein und von der 
Welt geschieden in stiller Einsamkeit.
„Man kann das als fromme Geschich-
ten abtun und belächeln“, predigte 
Pfarrer Rieker von der Kanzel herab, 
„damit ist aber nichts gewonnen und 
schon gar nichts verstanden.“
Mit diesen Worten sprach er Hubertus‘ 
Vision und die Erscheinung Christus‘ 
in Form eines Hirsches an, der den 
Jäger im Moment des Abschusses – 
zwischen Leben und Tod – ermahnte 
und zur Einsicht bewegte. Einsicht da-
rüber, dass „jede Kreatur Achtung und 
Würde verdient hat“ und das Leben 
ein Wunder ist, das es „zu achten und 
zu ehren gilt, selbst dann, wenn man 
im Begriff ist, es zu töten“.
Des Weiteren kam Pfarrer Rieker in 
seiner Predigt auf die Aufgaben des 
Jägers als Heger zu sprechen und 
würdigte ihn, in dem er der Kirchen-
gemeinde die verschiedenen Ver-
antwortungen aufzeigte und seine 
persönlichen Erfahrungen mit einem 

seiner Freunde, der ebenfalls Jäger ist, 
schilderte.
Es folgte das Stück „Sanctus und Hym-
ne an den Heiligen Hubertus“, das von 
einem zweistimmigen Parforcehorn-
solo eröffnet wurde. Wenige Takte 
später stimmte der Rest des Bläser-
corps ein und die erst sanften und 
langsamen Töne gingen in einen kraft-
vollen, bewegten Rhythmus über. 
Dem Anlass entsprechend verabschie-
deten sich die Bläser mit dem „Huber-
tusmarsch“ und gaben – in Bondorf, 
auf persönlichen Wunsch von Landrat 
Roland Bernhard, der mit seiner Frau 
ebenfalls Gottesdienstbesucher war – 
noch zwei weitere Stücke zum Besten.
Im Anschluss an die kleine Zugabe 
und Aufräumarbeiten in der Remigi-
uskirche in Bondorf trafen sich die 
Bläserinnen und Bläser des Jagdhorn-
bläsercorps gemeinsam mit Familie, 
Freunden und Bekannten zum Essen in 
der Stadiongaststätte, um die gelun-
genen Hubertusgottesdienste in ge-
mütlicher Runde ausklingen zu lassen.

Tanja Schneider
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Wald Weihnacht
RÜCKBLICK

Am dritten Advent luden wir Jagd-
hornbläser zu unserer zweiten Wald-
weihnacht auf die Waldlichtung „Wei-
lerdorf“  in Schönaich ein. 

Die rund 60 Besucher wurden am spä-
ten Sonntagnachmittag vom nahe-
gelegenen Parkplatz von zahlreichen 
Fackeln durch den Wald zur Lichtung 
gelotst und damit schon mal auf die 
romantische Kulisse eingestimmt, die 
sie dort erwartete. Auf der Anhöhe 
des Weilerdorfs wurden sie von unse-
ren Jagdhornklängen begrüßt.  

Bei Glühwein, rustikalem Vesper und 
weihnachtlichem Gebäck erlebten 

die Besucher dann in akustisch ein-
drucksvoller Kulisse eine besondere 
jagdliche Waldweihnacht. Neben dem 
Lauschen der Jagdhornklänge unter-
hielt man sich angeregt am Lagerfeu-
er und hörte eine kurzweilige Weih-
nachtsgeschichte. 

Für den rund fünfzehnminütigen 
Rückweg durch den dunklen Wald 
erhielten die Besucher noch Fackeln 
und erlebten, begleitet von Jagdhorn-
klängen, die aus der Ferne durch den 
Wald hallten,  einen stimmungsvollen 
Marsch. Nicht nur für die Kinder war 
das ein ganz besonderes  Erlebnis. 

Norbert Zundl

Bilder:Claus Kissel

JAGDHORNBLÄSER
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WILD AUS DER REGION

Wildschwein-Bratwurst

im Paladion   .   Thermini    
Event - & Partyservice

HEILING S GASTRONOMIE´

WILDSCHWEIN-

BRATWURST

HAUS- 

GEMACHTE

Essklasse erleben

... Frische aus der Region,

... Qualität in der Zubereitung,

... den Gast verwöhnen.

Silberweg 18 · 71032 Böblingen
E-Mail: info@heilingsgastro.de 
www.heilingsgastro.de

Kreisjägervereinigung  
Böblingen

Wildschwein-Bratwurst

Das Wildschweinfleisch und am bes-
ten davon den Bauch fein kuttern, bis 
er die gewünschte Konsistenz hat.
Hier kann man zwischen einer gro-
ben oder feinen Variante wählen.
Sollte das Wildschwein zu wenig Fett 
haben, sollte man Bauch vom Haus-
schwein miteinarbeiten. Das Gan-
ze würzen mit: Salz, weißer Pfeffer, 
Muskatnuss, Nelken, Thymian, Ros-
marin, Salbei und Knoblauch.

Rahmwirsing

Wirsing waschen und in Streifen 
schneiden, in kochendem Wasser 
blanchieren und mit kaltem Wasser 
abschrecken.
Sahne mit Butter, Salz und Muskat-
nuß etwas reduzieren lassen.
Den vorgekochten Wirsing dazuge-
ben und alles zusammen aufkochen.

Kartoffelstampf

Kartoffeln schälen und kochen, dann 
in einem Topf mit heißer Milch und 
Sahne zerstampfen, mit Butter, Mus-
katnuß und Salz würzen.

mit Rahmwirsing und Kartoffelstampf

Hausgemachte
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AUS DEN HEGERINGEN - TERMINE

jeden Sonntag ab 11.00 Uhr
Frühschoppen

26.01.-04.02.2018
 Fuchswoche 
mit anschließendem  
Streckelegen am Sonntag,  
den 04.02.2018

02.03.2018
Jahreshauptversammlung 
Hegering 1

14.04.2018 
Besuch Schießkino 

07.06.2018 
Ehrenscheibenschießen 

15.09.2018 
Familienfest 

09.12.2018   
Weihnachtsfeier

HEGERING I 
TERMINE

I

Böblingen 

Zu charmanter, wohltuender Gastlichkeit 
im einzig privat geführten First-Class-Hotel in Sindelfingen

 
Hanns-Martin-Schleyer-Straße 8 

D-71063 Sindelfingen 

Tel.: +49 (0)7031 / 935 - 0 
    Fax: +49 (0)7031 / 935 - 555 

www.erikson.de    info@erikson.de

R E S T A U R A N T

Herzlich Willkommen!

92 vollklimatisierte Komfortzimmer
 

Kulinarische Köstlichkeiten im Kramer̓s Stüble
 

Konferenzräume bis zu 110 Personen

Räumlichkeiten für Familien- und Firmenfeiern bis zu 120 Personen

Catering & Partyservice – Bewirtung bis zu 2000 Personen

Hindenburgstraße 6 | Telefon 07032 893980 | www.kuechenhaus-herrenberg.de

Raum für feine Küchen

Hätten Sie Lust, kulinarische Ge-
nüsse auf meisterhaftem Niveau 
zu zaubern? Mit modernsten Gerä-
ten in einer individuell gestalteten, 
neuen Designerküche, die keine 
Wünsche offen lässt?  

Auf über 1000 qm Ausstellungsfläche 
und mit Hilfe unserer kompetenten 
Berater finden auch Sie Ihre Traum-
küche, in der das Kochen zum Ge-
nuss wird – da kann man dann auch 
mal „die Sau rauslassen“.

Wild in feiner Küche.

Das Foto zeigt die Küche eines Kunden in Herrenberg
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19.04.2018   18.00 Uhr
Paul-Stürner- Gedächtnisschießen  
 mit anschließendem Stammtisch im 
Schützenhaus
 Treffpunkt: im Mönchsbrunnen in 
Sindelfingen

17.05.2018   19.00 Uhr
Stammtisch
in der Gaststätte „An den Buchen“,
 Alte Stuttgarter Straße 120,  
71106 Magstadt

20.09.2018   19.00 Uhr 
Stammtisch
in der Gaststätte Adler,
 Hauptstraße 14, 71134 Aidlingen

HEGERING II - TERMINE

27.01.2018-04.02.2018 
Fuchswoche Hegegemeinschaft 
Sindelfingen und Hegering II
mit anschließendem Streckelegen 
am 04.02.2018 um 10.00 Uhr auf 
der Freifläche vor dem
Häckselplatz Magstadt (nahe des 
Hundesportvereins).  
 Im Anschluss Weißwurstfrühstück 
im Hundesportverein Magstadt.

08.03.2018   18.00 Uhr 
Jahreshauptversammlung  
Hegegemeinschaft Sindelfingen 
und Hegering II
in der Gaststätte Adler,
 Hauptstraße 14, 71134 Aidlingen

II
Sindelfingen

18.10.2018   16.30 Uhr
Jagdkino Wallenhausen
Treffpunkt ist am Mönchsbrunnen  
in Sindelfingen,  es werden Fahr- 
gemeinschaften gebildet 
 (Anmeldung bis zum 11.10.2018!)

15.11.2018   19.00 Uhr
Stammtisch
in der Gaststätte „An den Buchen“,
 Alte Stuttgarter Straße 120,  
71106 Magstadt

13.12.2018   19.00 Uhr
Weihnachtsfeier
im Hotel Erikson,  
71063 Sindelfingen

01.03.18    19.00 Uhr
Hegeringversammlung 
im Römerhof in Gültstein.  
Ab 18.30 Uhr steht die  
Räumlichkeit für ein Abend- 
essen zur Verfügung.

08.04.18    10.00 Uhr
Stammtisch 
in der Taube in Nufringen.  
Besuch durch den Kreisjäger- 
meister Claus Kissel.

10.06.18    10.00 Uhr
Stammtisch 
im Sportheim in Rohrau. 

September
Schießkino Wallenhausen
Der genaue Termin wird nach finaler
Abstimmung bekanntgegeben. Es 
können maximal 16 Schützen teilneh-
men.

21.10.18   10.30 Uhr
Stammtisch 
im Sportheim in Oberjesingen.

09.12.18   10.30 Uhr 
Stammtisch 
im Naturfreundehaus in  
Herrenberg mit anschließendem
Mittagessen

HEGERING III - TERMINE III
Herrenberg 
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AUS DEN HEGERINGEN - TERMINE

12.01.2018  19.00 Uhr 
Stammtisch
Thema:„Fragen und Antworten  
zur Fuchswoche“
Landgasthof Hotel
Rössle, Waldenbuch

26.01.2018-03.02.2018 
Fuchswoche 
mit anschließendem Streckelegen 
und Verblasen am Samstag, den 
03.02.2018 um 16.00 Uhr mit Part-
ner und Gästen an der Laubach-
hütte, Schönaich

02.02.2018  19.00 Uhr 
Stammtisch/Vortrag
Thema:„Der Jagdpachtvertrag“
mit Martin Bürner, Geschäfts- 
führer Landesjagdverband  
Baden-Württemberg e.V.
Hotel Krone, Steinenbronn

02.03.2018  19.00 Uhr 
Stammtisch/Vortrag
Thema: „Versicherungsschutz für 
Jagdunternehmer in der landwirt-
chaftlichen Unfallversicherung“
mit Klaus Pfisterer, Sozialver- 
sicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau, Stuttgart.
Landgasthof Hotel
Rössle, Waldenbuch

13.04.2018  19.00 Uhr 
Stammtisch/Vortrag
Thema:„Allianz für Niederwild“
mit René Greiner, Landesjagdverband 
Baden-Württemberg e.V.,  
Waldgasthof Weiler Hütte,  
Weil im Schönbuch

04.05.2018  19.00 Uhr 
Stammtisch/Vortrag
Thema: „Mit dem Auto ins Revier –  
 Was gibt es zu beachten?“
mit Matthias Weissensee, Jäger und 
Polizist, Hotel Krone, Steinenbronn

03.06.2018  11.00 Uhr 
Exkursion & Vortrag im
Vogelinformationszentrum
Sindelfingen
Vogelzentrum, Hohenzollernstr. 17
71065 Sindelfingen

08.06.2018  19.00 Uhr 
Stammtisch/Vortrag
Landgasthof Hotel Rössle,  
Waldenbuch

13.06.2018  ganztags
Ausflug: Jagdparcour Dornsberg
Anmeldung beim HRL
Gebühr 10,- €, Taube 0,45 €
zzgl. Munition

06.07.2018  19.00 Uhr 
Stammtisch/Vortrag
Waldgasthof Weiler Hütte,  
Weil im Schönbuch

07.09.2018  19.00 Uhr 
Stammtisch
Landgasthof Hotel Rössle,  
Waldenbuch

05.10.2018  19.00 Uhr 
Stammtisch/Vortrag
Waldgasthof Weiler Hütte,  
Weil im Schönbuch

02.11.2018  19.00 Uhr 
Stammtisch/Vortrag
Thema: „Erste Hilfe beim Hund.“
mit Silvia Raisch, Ausbildungs- 
leiterin DRK Rettungshundestaffel 
Sindelfingen, Hotel Krone,
Steinenbronn

07.12.2018  19.00 Uhr 
Weihnachtsstammtisch  
& Jahresabschluss
mit Partner/Gäste
Bitte sagt Eure Teilnahme  
bei der HRL zu, damit das  
Weihnachtsmenü geplant
werden kann. Kosten entstehen. 

Eventuelle Änderungen werden  
im Internet unter www.jaeger- 
boeblingen.de/hegeringe/hr-4/ 
bzw. in der aktuellen Zeitschrift 
„Der Jäger in Baden-Württemberg“ 
bekannt gegeben.

HEGERING IV - TERMINE IV
Schönbuchlichtung
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AUS DEN HEGERINGEN - TERMINE

27.01. - 04.02.2018
Fuchswoche  
Sonntag, 04.02.2018,  10.00 Uhr  
Fuchsstrecke legen und verblasen 
Gasthaus ,,Sonne“, Tailfingen 

15.02.2018  20.00 Uhr 
Stammtisch

25.02.2018  12.00 Uhr 
Rehbratenessen  
 Stadiongaststätte Bondorf 

03.03.2018  20.00 Uhr 
Hegering-Versammlung 
im Gasthaus ,,Sonne“, Tailfingen

12.04.2018  20.00 Uhr 
Stammtisch mit Vortrag
,,Sichere Hochsitzkonstruktionen
und Revierausstattung“  
von Marc-Dennis Schell von der 
SVLFG (Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forst und Gartenbau), 
Stadiongaststätte Bondorf
(neben Gäuhalle Bondorf)
Alte Herrenberger Str. 26

03.05.2018  20.00 Uhr 
Stammtisch 

14.06.2018  20.00 Uhr 
Stammtisch 

12.07.2018  20.00 Uhr 
Stammtisch

25.08.2018  14.00 Uhr 
Wurfscheibenschießen 
mit gemütlichem Beisammen- 
sein bei Kaffee, Gegrilltem und
Getränken im ehemaligen  
Steinbruch in Gäufelden- 
Öschelbronn (südwestlich der 
Radrennbahn Öschelbronn)

13.09.2018  20.00 Uhr 
Stammtisch

11.10.2018  20.00 Uhr 
Stammtisch

08.11.2019  20.00 Uhr 
Stammtisch

13.12.2018  20.00 Uhr 
Jahresabschluss-Stammtisch
Stadiongaststätte Bondorf,   Alte 
Herrenberger Str. 25

HEGERING V - TERMINE V
Oberes Gäu

Klaus Schrade

Raumausstattung

Hauptstraße 24

71154 Nufringen

07032 82366

Fax 07032 83521

schrade.raumausstattung@t-online.de

www.schrade-raumausstattung.de

Qualität au

Meisterhand ...

seit über

50 Jahren !

Qualität aus

Meisterhand ...

seit über

60 Jahren !

l Bodenbeläge aller Art
l Gardinen
l Tapeten
l Sonnenschutz

l Polstern
l Tischwäsche
l Insektenschutz
l Naturfarben auf Wunsch
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AUS DEN HEGERINGEN - BERICHTE -  HEGERING I

Rebhuhnketten
IM DAGERSHEIMER FELD

Bilder: IStock by Getty Images/drakuliren, Andyworks

Einigkeit macht sicher und satt. Große 
Ketten erhöhen die Sicherheit und las-
sen Zeit, Nahrung zu suchen. 

Das ständige Gefahrenquellensuchen 
und Ausschau halten, ob der nächste 
Fuchs, der Bussard, der Habicht oder 
ein unaufmerksamer Spaziergänger 
mit Hund da ist, hindert unsere Reb-
hühner, Nahrung zu suchen.
Je kleiner die Ketten sind und je hö-
her die Vegetation ist, desto wachsa-
mer müssen die Hühner sein. Wo viele 
Sperber auf der Pirsch sind, suchen 
die Hühner immer wieder die schüt-
zende hohe Vegetation auf.

Doch in der hohen Vegetation wie z.B. 
bei uns im Elefantengrasparadies gibt 

es wenig Nahrung. Je größer die Ket-
te ist, desto weiter können sich die 
Hühner ins offene Land wagen. Denn 
so können sie sich ruhig und immer 
von einem Kameraden beschützt den 
Magen füllen. Je größer die Kette ist, 
umso eher kann sich die Vorsicht auf 
viele Vögel verteilen. Auf lange Sicht 
lässt sich die hohe Wachsamkeit der 
Hühner als lebensverlängernd bewei-
sen. Die besondere hohe Räuberdich-
te bei uns im Dagersheimer Revier II 
erlaubt den Vögeln nicht, den richti-
gen Ort für ihre optimale Ernährung zu 
erreichen. Die Ornithologen schlagen 
deshalb vor, wie z.B. auf einigen Nord-
seeinseln, eine genügend hohe Reb-
huhndichte im Blick zu haben, damit 
sich die Vögel in großen Gruppen auf 

die Nahrungsaufnahme konzentrieren 
können.

Hierzu sind wir Dagersheimer Jäger be-
reit. Wir hoffen auf unsere großen Bau-
ern und unsere kleinen Parzellenin-
haber sowie unser Landratsamt, dass 
sie uns in den nächsten Jahren dabei 
behilflich sind, unserem Urhuhn, dem 
Rebhuhn, wartungsarme, dem Bauern 
sicheren Ertrag bringende und den In-
sekten und Schmetterlingen heimat-
gebende Räume bringen.

Wenn Sie eine Idee haben, freue ich 
mich, wenn Sie mir eine E-Mail schrei-
ben zum Schutz der Artenvielfalt in 
unserer Heimat: utz.derichsweiler@
derichsweiler.com
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AUS DEN HEGERINGEN - BERICHTE - HEGERING I

Ausgezeichnete Zusammenarbeit 
MIT DEM FORSTREVIER BÖBLINGEN

Bild: Erich Marek

Es wurden bei der letzten Hiebsmaß-
nahme drei Verjüngungsflächen bei uns 
im Revierteil Eschbach freigehauen. In 
diesen sollen die jungen Eichen, die 
durch die Naturverjüngung das Licht 
der Welt erblickt haben, nachwachsen. 
Um dieses Ziel sicherzustellen war ein 
Zaunbau leider unumgänglich.

Entsprechend den Vereinbarungen in 
unserem Pachtvertrag wurden von den 
städtischen Waldarbeitern die Flächen 
vorbereitet und das Material, beste-
hend aus Zäunen und Zaunpfosten vor 
Ort zwischengelagert.
Die Aufgaben der Dagersheimer Jäger 
bestand darin, die Zäune nach Abspra-
che vor Ort mit Herrn Revierförster 
Paul Erbacher, aufzubauen.

Aufgrund der schlechten Wetterlage 
wurden die Arbeiten erst Anfang Febru-
ar 2018 abgeschlossen. Es handelt sich 
hierbei um Wildschutzmaßnahmen im 
Hinteren Eschbach, die drei Zäune mit 
Zwangswechseln als Folge haben.

Die ca. 500 Laufmeter Wildschutzzaun-
installation wurden vom Forstamt an-
gezeigt, vor Ort besprochen und dann 
der Zaunbau zur vollständigen Zufrie-
denheit aller ausgeführt.

Die Vereinbarung aus dem Pachtver-
trag zwischen der Stadt Böblingen und 
den Dagersheimer Jagdpächtern aus 
dem Revier Dagersheimer II enthält 
schon seit mehreren Jahren die Klau-
sel, dass sie auch bei Wildschutzmaß-

nahmen zur Unterstützung zugezogen 
werden können. Bisher war es immer 
nur so, dass das Landratsamt Böblin-
gen, insbesondere die Verantwortli-
chen des Forstreviers Böblingen, die 
Zäune bauten und die Jagdpächter für 
den Abbau der Wildschutzmaßnahmen 
verantwortlich waren.

Diese ausgezeichnete Zusammenar-
beit zwischen dem Verantwortlichen 
vom Forstrevier Böblingen und den 
Jagdpächtern des Dagersheimer Revier 
II können wir als eine ausgezeichne-
te Zusammenarbeit zusammenfassen 
und festhalten.

Waidmanns Heil und Waidmanns Dank         
Utz Derichsweiler
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Hasenzählung
IM DIALOG MIT EINEM SPAZIERGÄNGER 

Bild: Klaus Schmadalla

Hasenzählung in Ehninger, Darmshei-
mer und Dagersheimer Gefilden im Di-
alog mit einem unserer Spaziergänger

Sie haben gerade Herrn Dalüge ken-
nengelernt. Was interessiert Sie am 
meisten?

Unser Spaziergänger: Ich weiß, dass er 
irgendetwas mit Jagd zu tun hat, aber 
was haben Sie die letzten Stunden au-
ßer Hasenzählung noch gemacht. Ha-
ben Sie draußen das Revier erkundet, 
geschaut wo sich Füchse aufhalten, 
Rebhühner potenzielle Einstände für 
Fasane.

Herr Dalüge: Heute Abend werden wir 
gegen 19.30 Uhr dann das Revier erkun-
den.

Unser Spaziergänger: Was kann ich mir 
darunter vorstellen? Wofür ist eigent-
lich dieses Wildtiermonitoring bezüg-
lich auf Hase, Rebhuhn und Fasane 
gedacht?

Herr Dalüge: Die Hasenzählungen sind 
dafür da, um zu schauen, wie der der-
zeitige Hasenbesatz im Revier aussieht 
und ob irgendwelche Maßnahmen zur 
Pflege und Hege Erfolge zeigen, d.h. 
also, ob sich der Hasenbesatz dement-

sprechend dann erhöht oder nicht.

Unser Spaziergänger: Wer braucht die-
ses Monitoring und für was?

Herr Dalüge:  Über das neue JWMG ist 
es mittlerweile verbindlich, bestimmte 
Wildarten in Baden-Württemberg zu 
monitoren. Unter anderem fällt hierun-
ter auch der Feldhase und mittlerweile 
sind über 180 Reviere in Baden-Würt-
temberg tätig.

Unser Spaziergänger: Ok, das habe ich 
jetzt verstanden. Aber wozu das Ganze?

42



Herr Dalüge: In den nächsten Jahren 
läuft das Projekt „Allianz fürs Nieder-
wild“. In diesem Projekt wird unter-
sucht, ob Agrarfördermaßnahmen, wie 
Blühstreifen und rotierende Brache Er-
folge zeigen.

Unser Spaziergänger: Können Sie heu-
te Nacht auch damit rechnen, dass Sie 
Fasane, Krähen oder Bussarde mit der 
Leuchte anleuchten?
 
Herr Dalüge: Fasane sind zumeist 
aufgebaumt, d.h. es wird also etwas 
schwierig sein, die über das Schein-
werferlicht zu erreichen, d.h. dass da-
mit nicht zu rechnen ist, diese Arten 
zu sehen. Ebenso sind Krähen und 
Bussarde nicht nachtaktiv. Was aber 
durchaus sein kann ist, Rebhuhnketten 
auf den Feldern oder Ackerfurchen zu 
sehen, sofern es noch welche gibt.

Unser Spaziergänger: Vielen Dank und 
Waidmanns Heil bei diesem tollen Pro-
jekt für unser aller Zukunft.

Hohenzollernstraße 2  ∤  71088 Holzgerlingen
Tel. 07031-68 91 5  ∤  www.renz-moebel.de

Naturholzküchen nach Maß.

renz_90x150.indd   1 20.08.15   10:08
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Blaser in Isny 
AUSFLUG DES HEGERING IV

Isny im Allgäu ist eine Stadt mit tau-
sendjähriger Geschichte. Bis heute 
zeugen Türme und Stadtmauer von 
reichsstädtischer Bedeutung und frü-
hem Wohlstand. Doch dazu nachher 
mehr, denn unser Ziel war die Firma 
Blaser, die wir im September 2017 mit 
dem Hegering 4 besucht hatten. Bla-
ser entwickelt und produziert in Isny 
im Allgäu innovative Jagdwaffen mit 
kompromisslosem Qualitätsanspruch 
seit mehr als 60 Jahren. Sie sagen von 
sich selbst, dass sie als aktive Jäger 
die Ideen für neue Entwicklungen di-
rekt aus der Jagdpraxis umsetzen. Das 
Unternehmen richtet dabei sein Au-
genmerk alleine auf den praktischen 
Nutzen bei der Jagd. 

Um 7:00 Uhr war Abfahrt mit dem Bus 
vom Mönchsbrunnen. Ohne Stau und 
Verkehr sicher um 10:00 Uhr ange-
kommen, begrüßte uns das Öffent-
lichkeitsteam mit Kaffee und Brezeln. 
Im eigens eingerichteten Öffentli-
ckeitsbereich mit tollen Exponaten, 
verschiedenen  Wildpräparaten und 
einem Schießkino, hat uns das Team in 
die Geschichte des Unternehmens so-
wie den Produkten eingeführt. 

Mit Headset ausgestattet ging es an-
schließend durch die Produktionshal-
len, in denen fast alle Teile der Jagd-
waffe produziert werden. Die meisten 
Teile eines Gewehres werden in voll-

automatisierten Fertigungsstraßen 
produziert. Jeder einzelne Produkti-
onsschritt wurden uns an Schautafeln 
erläutert und konnten danach an der 
Maschine live angeschaut werden. 
Die Endmontage der Jagdwaffe ge-
schieht von Hand in einem eigenen 
Bereich (sie nennen ihn Bahnhof). Es 
ist interessant zu beobachten, wie die 
verschiedenen Teile aus den unter-
schiedlichen Produktionsschritten am 
Schluss zu der Jagdwaffe zusammen-
gesetzt werden. Der Lauf eines Geweh-
res wurde bereits in einem vorherigen 
Produktionsschritt geprüft und amt-
lich beschossen. Zum Schluss sind wir 
in das Schaftholz-Studio und der Ma-
nufaktur (Blaser Custom) geführt wor-
den. Dort kann man seine Waffe indivi-
dualisieren, wobei es keine Limits gibt. 

Nach der interessante Werksführung 
haben wir uns eine kleine Stärkung 
verdient. Wir haben uns für ein spätes 
Weißwurstfrühstück (es war noch vor 
12:00 Uhr) mit Getränk nach Wahl ent-
schieden, bevor es für 2 Stunden ins 
Schießkino von Blaser ging. 

Alle konten jeden Waffe  mit verschie-
denen Visierungen sowie Schalldämp-
fer ausprobieren. Ein großer Spaß mit 
dem einem und anderen Aha-Effekt. 
Ein informativer Tag bei Blaser endete 
um 19:00 Uhr, als uns der Bus wieder 
sicher in Böblingen absetzte. 

Roland Lauenroth

Bild: Roland Lauenroth
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Ewald Schmidt
80. GEBURTSTAG - HEGERING V

Am 26. November feierte Ewald Schmidt aus Gäufelden-Tail- 
fingen, der 24 Jahre lang Leiter des Hegerings V im Oberen 
Gäu war, seinen 80. Geburtstag zusammen mit Verwandten, 
Freunden und Jagdkameraden im Schützenhaus in Bondorf. 
Aus diesem Anlass umrahmten die Jagdhornbläser die Ge-
burtstagsfeier mit mehreren Musikstücken u.a. mit der soge-
nannten „Ehrenfanfare“ und der Leiter des Hegerings V über-
brachte im Namen der KreisJägerVereinigung dem Jubilar die 
besten Glückwünsche mit einem kleinen Präsent. 

Bilder: Traugott Schäberle

Leonberger Str. 30 · 70839 Gerlingen · Tel.: 07156/21295
www.Raumausstattung-Kruck.de
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Ich war grad unterwegs im Auftrag 
der Jägervereinigung, als mein Telefon 
läutet: Reviernachbar Ulli war dran: 
„Was machst Du übermorgen? Wenn 
Du Zeit hast, bring Deine Frau, Deine 
Flinte und Deine beiden Bracken mit. 
Es soll Schnee und Frost geben, wir ja-
gen im Steinbruch“.

So schön und einfach kann eine Ha-
senjagd, wie viele von uns sie gar 
nicht mehr kennen, sein. Ulli hat die 
Prädatoren im Griff, das Wild hat in 
den Renaturierungsflächen gute Le-
bensbedingungen und so kann mit 
dem nötigen Augenmaß auch eine Be-
jagung erfolgen.
Frühmorgens trafen sich eine Hand-
voll gut gelaunter Jäger bei eiskaltem 
Wetter. Nach ein paar Instruktionen 
wurde Warnkleidung angezogen und 
mit Flinte über der Schulter ging es 
los. Als die Treiberkette stand und die 
Schützen Position bezogen hatten, 
wurden die Hunde geschnallt und die 
Jagd begann. 

ERLEBNISBERICHT

Eine interessante Landschaft dachte 
ich mir, ein wenig unwirklich, hoch 
über den Dächern von Ehningen mit 
lautem Hussa, Holla und Hopphopp 
über Erdwälle zu laufen. Die Hunde 
stöbern eifrig und es zeigte sich, dass 
die Hasen fest in der Sasse saßen und 
nicht so einfach hoch kamen.

Der erste Hase, der sichtig wurde, war 
zu weit weg und nicht im Wind und da-
mit für die Hunde nicht in der Witte-
rung. Glück gehabt – das gehört auch 
dazu. Der zweite Abschnitt war ein 
steiler Hang, oben und unten Schüt-
zen abgestellt und die Treiber gingen 
engagiert trotz hausdachähnlicher 
Steigung zu Werk. Als die Kette fast 
durch war, ging ein Hase nach hinten 
weg, er hatte sich überlaufen lassen. 
Ein herzhafter Sprint von Andreas 
mit zwei treffsicher hingeworfenen 
Schrotgarben: Der erste Hase war er-
legt!

Und weiter ging es durch eine Dickung 

Hasenjagd im Steinbruch
ERLEBNISBERICHT

aus Dornen, Holunder und allerlei 
undurchdringlichen Gehölz. Hier soll-
te was gehen, ein wackerer Terrier 
versuchte sich in dem Dickicht. Nach 
kurzem Standlaut sprang ein Fuchs, 
wurde jedoch von zwei Schrotgarben 
gefehlt, konnte aber dann vom letz-
ten Schützen – unserem italienischen 
Flintenspezialist – gestreckt werden. 
Waidmannsheil!

Nachdem die Treiberkette wieder in 
Formation war, kam die letzte süd-
liche Flanke des künstlichen Bergs 
dran. Unser Jagdherr meinte, es könn-
ten hier auch Rehe vorkommen. Kaum 
ausgesprochen kam zuerst ein Hase 
hoch, erst sichtig und dann mit tiefer 
Nase auf der Spur jagte eine Bracke 
mit hellem Geläut sofort hinter dem 
Hasen. Gut zu verfolgen auf dem GPS 
ging es einmal halb um den Berg und 
dann verstummte der Laut nach eini-
gen Minuten – leider fiel kein Schuss, 
der Hase kam an keinem Schützen 
vorbei. Dafür kam ein strahlender 
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ERLEBNISBERICHT

Bilder: Claus Kissel, Jana Kissel

Jagdhund zurück der sichtlich seinen 
Spass hatte.

Kaum war dies geschehen, kam der 
Ruf: Reh voraus, mir kam es quer – 
leider musste ich mit der Flinte ohne 
Brenneke pardonieren. Einer der 
Mitjäger versuchte es noch mit einer 
schnellen Kugel aus dem Hahndrilling 
– leider ohne Erfolg.

Nun waren wir einmal 360 Grad um 
den Berg herum. Es bestand dann 
Einigkeit, die erste Fläche nochmals 
durchzukämmen, vielleicht war der 
Hase von ganz vom Anfang noch da.

Drei Schützen postierten sich auf dem 
Nordhügel, die Treiber mit Schützen 
gemischt sollten erst nach Norden 
und dann in einem „U“ nach Süden 
laufen. Schneetreiben und etwas auf-
frischender Wind machten die Sache 
nun doch zu einer kleinen Herausfor-
derung. Aber: die Hasen saßen fest. 
Wenn nicht zufällig ein Hund oder 

Schütze bzw. Treiber direkt drauf kam, 
blieben sie einfach in der Sasse. 

Auf den buchstäblich letzten Metern 
dieses Triebs stand dann doch noch 
ein Mümmelmann auf, hoppelte quer 
durch die Treiberkette, um dann mit 
einem sauberen Schuss von Jürgen er-
legt zu werden.

So konnten wir nach gut zwei Stunden 
doch eine Strecke mit einem Fuchs 
und zwei Hasen legen. Unsere beiden 
Jagdhornbläser hatte sogar die selte-
ne Gelegenheit das Signal „Hase tot“ 
zu spielen. 

Danke an unseren Pächter Ulli, der 
uns eingeladen hat.

Claus G. Kissel
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Bilder: Kindergarten Vollmaringen, Kindergarten Mönchberg, Kindergarten Schickhardtstraße Gärtingen, Kinderhaus Haslach

Liebe Jägerinnen, Jäger und Mitglie-
der der KJV Böblingen, was für ein 
tolles Jahr 2017 liegt hinter uns. Mit 
29 LeNa-Veranstaltungen haben wir 
857 Kindern die Natur, die Wildtiere 
und die dazugehörige Jagd näher ge-
bracht. Unser LeNa-Mobil ist ein voller 
Erfolg und hilft uns,  Jäger in ein sehr 
positives Licht zu rücken.

Durch LeNa begreifen die Kinder die 
Natur und die Lebensweise unse-
res Wildes. Sie verstehen dabei oft 
erst, dass das Reh nicht die Frau vom 
Hirsch ist und dass die Jagd durch uns 
Jäger ein wichtiger Bestandteil unse-
res Ökosystems ist. Natürlich versteht 
ein Kindergartenkind weniger als ein 
Schulkind und trotzdem versuchen 
wir Jäger es den Kindern altersgerecht 
und zum Teil spielerisch zu erklären. 

LERNORT NATUR

857
LERNORT NATUR

Lernort Natur ist mittlerweile ein fes-
ter Bestandteil unserer Kreisjägerver-
einigung und ich hoffe, dass auch im 
Jahr 2018 unser LeNa-Mobil oft zum 
Einsatz kommt. Und genau hier ge-
nau können Sie unterstützen. Gehen 
Sie auf die Kindergärten und Schu-
len in Ihrem Ort zu und bieten ihnen 
an, einen Lernort Natur Tag vor Ort 
durchzuführen. Jedes Mitglied kann 
das LeNa-Mobil hierzu ausleihen und 
bekommt bei Bedarf Unterstützung 
eines LeNa-Teammitgliedes. Bitte nut-
zen Sie diese Möglichkeit mit unserem 
tollen LeNa-Mobil. Nun möchte ich Ih-
nen in einem kleinen Jahresrückblick 
2017 die Veranstaltungen aufzeigen, 
welche wir alle besucht haben. Vorne-
weg marschiert hier natürlich wieder 
unser Hartmut Egeler. Hartmut be-
suchte acht Veranstaltungen. Er war 

zweimal in der Grundschule in Neb-
ringen, zweimal im Kindergarten in 
Vollmaringen und besuchte zudem die 
Kindergärten in Tailfingen und Öschel-
bronn. Außerdem begleitete er mit 
dem LeNa-Mobil die Einweihungsfeier 
des neuen Waldkindergartens in Tailf-
ingen und besuchte die Tagespflege in 
Tailfingen. Herausheben möchte ich 
aber auch noch Julia Döttling. Sie war 
beim Schönbuchtag der Dettenhause-
ner Schule mit dem LeNa-Mobil vor Ort 
und hatte über den ganzen Tag ver-
teilt etwa 200 Schüler am LeNa-Stand 
zu Gast. Walter Grandjot war mit dem 
LeNa-Mobil bei den Kindergärten Tan-
nenzwerge in Böblingen und Heuberg- 
ring in Jettingen. Sarah Wüstenhöfer 
besuchte zweimal den Kindergarten in 
Haslach und Christian Aichele war zu 
Gast im Kindergarten Mönchberg und 
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LERNORT NATUR

hatte zudem das LeNa-Mobil beim 
Streuobstwiesentag in Mönchberg/
Kayh im Einsatz. Unsere heimische 
Flora und Fauna und die dazugehö-
rigen Aufgaben eines Jägers erklärte 
Tanja Schneider den Landfrauen aus 
Holzgerlingen. Des Weiteren hatten 
folgende Jäger Veranstaltungen in ver-
schiedenen Kindergärten. Otto Eger-
ter war im Bondorfer Kindergarten, 
Joachim Reinhardt in Ehningen, Chris-
tian Renz und Nikolas Nekarda in den 
Oberjesinger Kindergärten,  Josef und 
Johannes Scheuring in Kuppingen, Fer-
dinand Mayer in Bondorf und Philipp 
Hannes im Kindergarten Mozartstra-
ße in Deckenpfronn. Aber auch beim 
Sommerferienprogramm der Stadt 
Holzgerlingen war Holger Dieterle mit 
unserem Anhänger präsent. Auch ich 
war nicht ganz untätig und besuchte 

die Kindergärten Albstraße in Jettin-
gen, Schickhardtstraße in Gärtringen 
und Schulstraße in Deckenpfronn. Au-
ßerdem war ich mit einer Klasse der 
Grundschule aus Deckenpfronn und 
zwei Klassen der Gemeinschaftsschu-
le aus Jettingen in den Deckenpfron-
ner Revieren unterwegs.
Hiermit möchte ich mich noch bei al-
len bedanken, die für „Lernort Natur“ 
aktiv waren und hoffe, dass wir die 
Erfolgsgeschichte von LeNa in der KJV 
Böblingen im nächsten Jahr fortsetzen 
können. 

Ihnen wünsche ich für das kommende 
Jagdjahr viel Anblick und ein kräftiges 
Waidmannsheil.

Bastian Holzner
Obmann Lernort Natur

Für die Anschaffung von Prä- 
paraten, Lehr- und Anschauungs-
material sowie die Ausstattung 
des LeNa-Mobils würden wir uns 
über Ihre Unterstützung freuen.   

Die Spendenbeträge werden zu 
100% für die Ausstattung des Le-
Na-Mobils und den Bereich „Lern-
ort Natur“ eingesetzt. 

Sie erhalten, ab einem Spenden-
betrag von 100 €, eine vom Fi-
nanzamt anerkannte Spendenbe-
scheinigung. Bei einer Spende bis 
zu 100 € reicht für die steuerliche 
Anerkennung der Bankbeleg. 

Wir – und vor allem die Kinder – 
freuen uns über jeden Beitrag.

Werden Sie SPONSOR  
und unterstützen  
Sie die Jägerinitiative 
„LERNORT NATUR“

SPENDENKONTO: 

Kreisjägervereinigung  
Böblingen e.V.  
Verwendungszweck: LENA
IBAN: DE09 6035 0130 0000 1462 63 
BIC:    BBKRDE6BXXX
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10.03.2018      
Infotag Kurs Hundeführer 

21.07.2018    
Brauchbarkeitsprüfung

Juli 2018 (Beginn nach Meldestand) 
Welpenkurs

TERMINE

RASSEPORTRAIT - DER TECKEL

Sybille & Gunnar Zimmermann  
aus Sindelfingen
mit BGS Rüde Moritz von der 
Hünenburg Rufname „Loisl“  
und mit BGS Nachwuchsrüde 
Yockel vom Wolfskorb
Kontakt: 0177 29 94 692

Jörg Bürglin  
aus Hildrizhausen
mit BGS Rüde Alf von Wolfsborn  
und Beihund DJT Finn vom  
Teckberg
Kontakt: 0152 33 53 21 46

Markus Klas  
aus Sindelfingen
mit BGS Hündin Holly von der  
Hagendorfer Dickten
Kontakt: 0173 34 14 156

NACHSUCHENGESPANNE
KONTAKT

Der Dackel ist im Wesen freundlich, 
weder ängstlich noch aggressiv mit 
einem ausgeglichenen Temperament 
ausgestattet. Er ist ein passionierter, 
ausdauernder, feinnasiger und flin-
ker Jagdhund, den man nur lieb haben 
kann. 

Sein typisches Erscheinungsbild ist 
niedrig, kurzläufig, jedoch von kom-
pakter Gestalt. Er ist meist sehr mus-
kulös, mit herausfordernder Hal-
tung des Kopfes und aufmerksamen 
Gesichtsausdruck. Trotz dass er im 
Vergleich zum langen Körper kurze 

Gliedmaßen besitzt, ist er sehr 
beweglich und flink. Bei einem Bo-
denabstand von etwa einem Drit-
tel der Widerristhöhe soll die Kör-
perlänge in einem harmonischen 
Verhältnis zur Widerristhöhe von 1 
zu 1,7 bis 1,8 stehen. 

Das Haarkleid des Dackels teilt 
sich in Kurzhaar, Rauhaar und 
Langhaar ein. Der Kurzhaarteckel 
hat ein kurzes, dichtes, festes und 
hartes Haarkleid ohne unbehaarte 
Stellen. Der Rauhaardackel hat mit 
Ausnahme von Fang, Augenbrau-
en und Behang am ganzen Körper 
mit Unterwolle durchsetztes voll-
kommen gleichmäßig anliegendes, 
dichtes und drahtiges Deckhaar. 
Am Fang zeigt sich ein deutlich 
ausgeprägter Bart, die Augenbrau-
en sind buschig und am Behang 
ist die Behaarung kürzer als am 
Körper und fast glatt. Die Rute 

Wer in die Augen eines  
Dackels schon einmal  

geschaut hat, weiß um die 
Magie dieses Blickes. 

Teckel, Dackel, 
Dachshund 

– DER PERFEKTE JAGDHUND ÜBER  
UND UNTER DER ERDE
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RASSEPORTRAIT - DER TECKEL

Bild:Roland Lauenroth

sollte gut und gleichmäßig behaart 
sein. Der Langhaar Dachshund hat 
mit Unterwolle versehenes, schlichtes 
und glänzendes Haarkleid. Am Körper 
liegt es an und verlängert sich unter 
dem Hals und an der Unterseite des 
Körpers. Am Behang hängt es über 
und zeigt an der Hinterseite der Läufe 
eine deutlich längere Behaarung. Sie 
erreicht seine größte Länge an der 
Unterseite der Rute und bildet dort 
eine vollständige Fahne. 

Dackel unterscheiden sich in ihrer 
Größe: Normalteckel, Zwergdackel 
und  Kaninchendackel. Die Einteilung 
geschieht nicht an der Widerristhö-
he oder dem Gewicht, sondern am 
Brustumfang. Der Normalteckel hat 
einen Brustumfang von 35 cm und ein 
Höchstgewicht von 9 kg. Von Zwergte-
ckel spricht man bei einem Brustum-
fang bis zu 35 cm und Gewicht von 
4- 5 kg. Der Kaninchenteckel ist noch 

etwas kleiner und hat einen Brustum-
fang von bis zu 30 cm sowie ein Ge-
wicht von ca. 3,5 kg.       

Der Dackel ist ein toller Jagdhund. 
Bei seinem Einsatz im Revier ist ne-
ben all seinen Fähigkeiten besonders 
seine gute Nase und sein Finderwille 
gefragt. Der Dackel wird als Bauhund 
aber auch als Stöber- und Schweiß-
hund eingesetzt. Im DTK (Deutschen 
Teckelklub 1888 e.V.) werden für je-
den Arbeitstyp verschiedene Prüfun-
gen angeboten, die diese Fähigkeiten 
nachweisen. Die Schussfestigkeits-
prüfung (SFP) und Spurlautprüfung 
(Sp) sind in der Regel die Vorausset-
zungen, an allen anderen Prüfungen 
teilnehmen zu dürfen: Waldsuche 
(WaS) für den Kurzjäger, Stöberprü-
fung (St) für den Weitjäger, Eignung 

zur Stöberjagd mit Schwarz-wild 
(ESW), Stöbern im Jagdbetrieb (StiJ), 
Schwarzwild/Natur (SauN), Schweiß-
prüfung auf der Kunstfährte (SchwhK), 
Schweißarbeit auf der natürlichen 
Wundfährte (SchwhN), Eignungsbe-
wertung für die Bodenjagd (BhFK/95), 
Bodenjagd in Jagdrevieren an Natur- 
und Kunstbauten (BhN) . 

Roland Lauenroth

Quellen: 
www.fci.be/de/
www.dtk1888.de
www.vdh.de
www.teckelhilfe.de

Ho Rüd Ho

Wer ist das eigenartige Wesen, bald komisch, bald tiefernst, voll Mut und Kraft,
Treu, wachsam und zu kühner That erlesen?Der „Dachshund“ ist’s wie reine Zucht ihn schafft.Nicht ängstigt ihn des Keilers grimmer Wetzen,Nie müd‘ am Bergeshang und Fels er jagt,Aus dunklem Bau treibt’s ihn den Fuchs zu hetzen;Er hilft, wenn Waidmann’s Kunst und List versagt. Brennt auch die Wunde, niemals wird er weich,Verachten Schläge, Biß und jeden Schmerz;Die vielen Narben, blut’ge Ehrenzeichen;Thun kund des braven Hundes tapf’res Herz.Wohl, deutscher Jäger, pfleg‘ den edlen Recken,Erhalt den wack’ren Jagdgefährten Dir,Laß dieses „Wort“ viel Lieb‘ zu ihm erwecken,Den schönen Lohn, Waidmann, beschere mir!

R. Corneli, Dachshund 1885
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Aufbewahrung von Waffen
AUS DER RECHTSECKE

Bild: Dieter Köhnlein

Immer wieder entnehmen wir der 
Presse Fälle, in denen der Jagdschein- 
inhaber seine Jagdwaffen zumindest 
kurzfristig nicht im vorhandenen Waf-
fenschrank verwahrt, sondern bei-
spielsweise „die Langwaffe zum Trock-
nen an die Garderobe hängt“ oder 
„die Kurzwaffe nur über Nacht in der 
Nachttischschublade“ verwahrt, „um 
die schlafende Partnerin durch Öffnen 
des im Schlafzimmer stehenden Waf-
fenschranks bei nächtlicher Rückkehr 
von der Jagd nicht zu stören“. 

Dies alles wäre grundsätzlich noch kein 
Thema, wenn dann bei Verlassen der 
Wohnung durch den Jagdscheininhaber 
die Waffen nicht an der Garderobe oder 
in der Nachttischschublade „verges-

sen“ würden und dann plötzlich bei der 
unangemeldeten Kontrolle oder Haus-
durchsuchung mit ganz anderem Hin-
tergrund zufällig aufgefunden werden.
Grundsätzlich ist es nicht zu beanstan-
den, wenn sich Jagdwaffen in der Ob-
hut des Berechtigten befinden, auch 
wenn sie an der Garderobe hängen 
oder sich in einer Schublade befinden 
und sich der Berechtigte im Raum bzw. 
in Sichtweite aufhält. Sobald der Be-
rechtigte aber die tatsächliche Kont-
rollmöglichkeit über die Waffe aufgibt, 
wird er seine Zuverlässigkeit im Sinne 
des Waffenrechts gefährden, mit regel-
mäßiger Folge, dass ihm die Einziehung 
der Waffen (inklusive WBK) und der 
Entzug des Jagdscheins droht. Ganz ab-
gesehen von den nicht unerheblichen 

finanziellen Folgen ist es doch schade, 
durch einen nicht sorgfältigen Umgang 
bei der Verwahrung von Waffen, seine 
Leidenschaft und sein Hobby grundlos 
zu gefährden.

Die Möglichkeiten, Verstöße hinterher 
noch zu richten, sind rechtlich sehr 
begrenzt und meist nicht gegeben. 
Im Umgang mit Waffen und insbeson-
dere bei der Verwahrung sollte daher 
äußerste Sorgfalt an den Tag gelegt 
werden, schließlich sind Waffen in 
den Händen eines Nichtberechtigten 
schlichtweg gefährlich und nicht zu 
tolerieren. Hier sollte die Jägerschaft 
Vorbild sein und dafür sorgen, dass 
Nichtberechtigte auf Waffen zu keinem 
Zeitpunkt zugreifen können.

RECHTLICHES

52



EINE GUTE KÜCHE.
Waidmannsdank!

NEU in Holzgerlingen
Bebelsbergstr. 1
Tel. 07031 / 226280
Di – Fr: 10 – 18 Uhr
Sa: 10 – 14 Uhr
Mo: geschlossen

ANSPRUCHSVOLLER 
LEBENSRAUM KÜCHE.  
www.pordzik.kuechen.de

Sindelfingen
Böblinger Str. 76
Tel. 07031 / 276301
Mo – Fr: 9.30 – 18.30 Uhr
Sa: 10 – 15 Uhr

STARKE IDEEN  
CLEVER GEMACHT. 
www.reddy.de

170113_K+W_Anzeige_Jäger.indd   1 13.01.17   14:27



KLEIDUNG & NADELN

KJV Böblingen 
– einfach anziehend
Polos, Jacken & Anstecknadeln – jetzt erhältlich

AKTION
Schießstand
Mit dem Kauf der Polos, Jacken & Ansteckna-
deln habt Ihr nicht nur tolle Outfits – Ihr tragt 
auch noch aktiv zur Modernisierung unseres  
Schießstandes bei.

Von dem Kaufpreis werden bei Kleidungsstü-
cken 5 Euro, bei Anstecknadeln 2 Euro direkt 
für die Renovierungsarbeiten verwendet.

Die KJV bedankt sich bei allen Unterstützern!
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HIER erhältlich: 
Schießstand Mönchsbrunnen

Beim Zeugwart Klaus Racz an den  
KJV Schießterminen auf dem Keilerstand.

Kontakt: 
zeugwart@jaeger-boeblingen   
Tel. 0175 I 48 90 201
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KLEIDUNG & NADELN

1 I CLASSIC POLO Damen olive 20,00 Euro
 Größen: M, L,  
 Feines Piqué-Polohemd mit gestrickten  
 Bündchen. Doppelt gearbeitete Nähte und  
 farblich passende Knöpfe. 100% Baumwolle 
 
2 I V T-SHIRT Damen  15,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL 
 Elastischer, weicher Single-Jersey für eine  
 perfekte Passform. Figurbetonender Schnitt  
 mit Seitennaht. 95% Baumwolle, 5% Elasthan  
 
3 I LONG-SLEEVE Damen   20,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL 
 Komfort T-Shirt aus weicher, dehnbarer  
 Baumwolle, Rundhalsausschnitt und  
 taillierter Schnittform. 100% Baumwolle 

4 I MICROFLEECE WESTE Damen   25,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL  
 Praktische Weste aus pflegeleichtem  
 Microfleece. Sportlich, taillierte Form  
 mit 2 Seitentaschen. 100% Polyester 
 
5 I MICROFLEECE JACKE Damen  30,00 Euro
 Größe M, L, XL, XXL  
 Leichte Jacke aus pflegeleichtem Microfleece. 
 Hochwertiger Anti-Pilling-Microfleece mit  
 besonders weicher Oberfläche. Tailliert  
 geschnitten mit 2 Seitentaschen. 100% Polyester 
 
6 I WINTER X-TUBE orange  10,00 Euro
 Größe: onesize
 Winter-Schlauchschal mit Reflexstreifen.
 Innen angenehm warmer Fleece, außen  
 elastischer Jersey. 100% Polyester

Für die Jägerin

2

3 4

5 6
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KLEIDUNG & NADELN

7 I CLASSIC POLO Herren olive 20,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL, 3 XL 
 Feines Piqué-Polohemd mit gestrickten  
 Bündchen. Doppelt gearbeitete Nähte und  
 farblich passende Knöpfe. 100% Baumwolle 
 
8 I FULL-ZIP-FLEECE Herren dunkelgrün  30,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL, 3 XL  
 Aus pflegeleichtem Anti-Pilling-Fleece für  
 Damen und Herren. Grober Reißverschluss  
 (Full-Zip) in Jackenfarbe sowie praktische  
 Einschubtaschen mit Reißverschluss.  
 100% Polyester

9 I FULL-ZIP-FLEECE Herren braun  30,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL, 3 XL  
 Aus pflegeleichtem Anti-Pilling-Fleece für  
 Damen und Herren. Grober Reißverschluss  
 (Full-Zip) in Jackenfarbe sowie praktische  
 Einschubtaschen mit Reißverschluss.  
 100% Polyester
 
10 I HALF-ZIP Herren braun 35,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL, 3 XL   
 Half-Zip Shirt mit Stehkragen und Reißver- 
 schluss.  Strapazierfähige, pflegeleichte  
 Baumwoll/Polyester-Mischung, Innenseite  
 angeraut. 70% Baumwolle, 30% Polyester.
 
11 I SOFTSHELL WESTE Herren oliv 45,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL, 3 XL   
 Sportliche Weste mit 3-lagigem Softshell- 
 material. Microfleecefutter, wind- und wasser- 
 dichte TPU Membran (5.000 mm Wassersäule), 
 atmungsaktiv, fleecegefütterter Stehkragen,  
 2 gezippte verdeckte Seitentaschen, vertikale  
 Brusttasche,Kordelzug am Saum zur Weiten- 
 regulierung. 95% Polyester, 5% Elasthan 

 

Für den Jäger

7 8

9 10
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KLEIDUNG & NADELN

12 I SANDWICH CAP oliv 10,00 Euro
 Größe: onesize

13 I KNITTED CAP orange 10,00 Euro
 Größe: onesize

14 I ANSTECKNADEL HISTORISCH 5,00 Euro
 Historische Hutnadel ca. 30 mm aus Metall,  
 klassische Versilberung, Rehbockkopf mit  
 Rändelschraube und Schriftzug KJV Böblingen 

15 I ANSTECKNADEL mit Nadel 5,00 Euro
 Metallabzeichen 22 mm mit Schriftzug,
 mit Vorstecknadel

16 I ANSTECKNADEL mit Pin 5,00 Euro
 Metallabzeichen 22 mm mit Schriftzug
 mit Klemmverschluss (Pin)

17 I ANSTECKNADEL - 2  mit Pin 5,00 Euro
 Metallabzeichen 18 mm 
 mit Klemmverschluss (Pin)

18 I AUTOAUFKLEBER 1,00 Euro
 Nasskleber 10 x 10 cm

19 I KJV TASSE 2,00 Euro
 mit historischem Rehbockkopf

Für Hut, Brust & Auto:

161514

191817

12 13
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JÄGERPOST

Liebe gewerbetreibende Mitglieder und Jagdfreunde, 

mit einer Auflage von 1.000 Stück (ca. 48-60 Seiten Umfang) wird 

die JägerPost der KreisJägerVereinigung Böblingen e.V. zweimal 

jährlich an alle Mitglieder, sowie an jedes Kreistagsmitglied und 

eine ausgewählte Zahl an Multiplikatoren, wie z.B. Bürgermeister 

und Politiker, verschickt.

Profitieren auch Sie davon und präsentieren Sie Ihr Gewerbe ziel-

gruppenorientiert mit einer Anzeige oder Beilage in einer der 

nächsten Ausgaben. 

Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten.

KONTAKT: 

Uwe Kühne, E-Mail: schatzmeister@jaeger-boeblingen.de

IHRE
FIRMA

IHRE
FIRMA

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

1/2 Seite
quer

1/3 Seite
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1/3  
Seite
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1/9 
Seite

hoch

1/4 Seite
hoch

1/4 Seite
quer lang

1 Seite
 im Raster

ANZEIGENFORMATE
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JÄGERPOST  I IMPRESSUM

Alle Preise gelten pro Ausgabe. Bei Buchung von vier  
Ausgaben im Voraus (Zeitraum zwei Jahre) werden 10%  
Nachlass pro Ausgabe gewährt. Die Preise enthalten  
keine MwSt, da wir auf Grund unserer Gemeinnützigkeit 
nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt sind.

PREISE FÜR WERBEANZEIGEN / BEILEGER

1  Seite 300 € Vollformat 210 mm  x  297 mm
   Im Raster 188 mm  x  273 mm

1/2  Seite 240 € quer 188 mm  x  130 mm

1/3  Seite 200 € quer 188 mm  x  85 mm 
   hoch   58 mm  x  273 mm

1/4  Seite 180 € quer 123 mm  x  85 mm
   quer lang 188 mm  x  62 mm
   hoch    90 mm  x  130 mm

1/9  Seite 100 € hoch   58 mm x  85 mm

Beileger  100 € je Blatt

ANZEIGENVORLAGEN
Bitte beachten Sie folgende Vorgaben:

Anzeigenformat PDF
Bilddatengröße  min. 300 dpi
Farben  4-Farbmodus CMYK 
Beschnitt 3 mm bei Vollformat  der ganzen Seite

JÄGERPOST
HERBST 2018

Die Redaktion bedankt sich 
bei allen, die bei dieser  
Ausgabe mitgewirkt haben. 
Für die nächste Ausgabe ist 
der Redaktionsschluss am: 

23. Juni 2018
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Verkehrs- 
sicherung DJ
Seite 17

Mitglieder-  
versammlung
Seite 5
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KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.  I Nr. 82 I Herbst 2017 
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Seite 36
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Seite 5

Drückjagd- 
besteck Teil 1
Seite 8

Rebhuhn-
Schutzprojekt
Seite 42

KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.  I Nr. 83 I Frühjahr 2018 

JÄGER POST
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Projekt 
Fellwechsel
Seite 30

Afrikanische  
Schweinepest
Seite 10

Der Wolf 
nähert sich
Seite 14

Hasenjagd
im Steinbruch
Seite 46
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Bitte empfehlen Sie uns weiter. 
Waidmann‘s Dank! Ihre Volker und Utz Derichsweiler


